
Gemeinde Bünsdorf Groß Wittensee, 22. Oktober 2024 
- Der Bürgermeister - 
Gemeindeausschuss Bünsdorf 

 

Amtliche Bekanntmachung 
 

- Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde Bünsdorf - 
 
Am Montag, 4. November 2024, findet um 19:30 Uhr in der Gaststätte König Ludwig, 
Dörpstraat 1, 24794 Bünsdorf eine Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 
Bünsdorf statt, zu der Sie eingeladen werden. 
 

T A G E S O R D N U N G 
 
Die unter der Überschrift „Voraussichtlich nicht öffentlicher Teil“ aufgeführten Tagesordnungspunkte 
werden nach Maßgabe der Beschlussfassung unter TOP 2 voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 
 

TOP Text 
 

 Voraussichtlich öffentlicher Teil 

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden, sowie An-
träge zur Tagesordnung 

2. Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten dieser Sit-
zung 

3. Mitteilungen des Vorsitzenden 

4. Anstehende Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen 

5. Benennung eines neuen Mitgliedes der Prüfung der Jahresrechnung 

6. B-Plan Nr. 4 für den Bereich "südlich der Straße Aukamp, östlich der Straße Aublick 
und nördlich der Schirnauer Au" Gemeinde Bünsdorf 
hier: Vorabstimmung der Entwurfsunterlagen 

7. Anpassung von Satzungen 

7.a. Erlass einer neuen Entschädigungssatzung der Gemeinde Bünsdorf 

7.b. Gebühren- und Benutzungssatzung für den Grillplatz am See in Bünsdorf 

7.c. Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung einer Hundesteuer 

7.d. Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Bünsdorf 

7.e. Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung von Gebühren für die Inanspruch-
nahme der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bünsdorf 

8. Zuschussanträge 2025 

9. Erlass einer neuen Richtlinie für die Gewährung von Zuschüssen an anerkannte Ju-
gendgruppen für Jugendpflegefahrten 

10. Digitalisierung der Sitzungen 
hier: Anschaffung von mobilen Endgeräten 

11. Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer A und B für das Haushaltsjahr 2025 

12. Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 

13. Aufnahme von Hinweisen durch Einwohnerinnen und Einwohner 

  

 Voraussichtlich nicht öffentlicher Teil 

14. Abgabe von Stellungnahmen zu eingegangenen Bauanträgen und Bauvoranfragen (so-
fern vorhanden) 

 

Fedder, Vorsitzender 



N I E D E R S C H R I F T  
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 
Bünsdorf  

vom 04.11.2024 
 

 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 23:05 Uhr 
  
Sitzungsort: Gaststätte König Ludwig, Dörpstraat 1, 24794 Bünsdorf 

 
 
Anwesend sind: 
 

a) stimmberechtigt: 
 

Herr Carsten Fedder GV Vorsitz   
Frau Elke Kuhr GV    
Herr Hans-Peter Bock GV    
Frau Britta Holzhäuser GV    
Frau Sabine Aloe GV    
Herr Henning Skuppin bM    
Frau Wiebke Germer bM    
Herr Ernst Willhöft bM    

 
Entschuldigt fehlen: 

 

./.                    
 

b) nicht stimmberechtigt: 
 

Herr Thorsten Schulz BGM    
Herr Bernd Schürmann Gast    
Herr Jürgen Kuhr GV    
Herr Carsten Sieh-Petersen GV    
Frau Susanne Dentel GV    
6 Zuhörer/innen Gäste    
Herr Matthias Philipp Verwaltung FDL   

 
 
Die Mitglieder des Gemeindeausschusses der Gemeinde Bünsdorf sind durch Einla-
dung des Vorsitzenden vom 22.10.2024 auf Montag, 4. November 2024, 19:30 Uhr, 
unter Mitteilung der Tagesordnung zu dieser Sitzung eingeladen worden. 
 
Tag, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung sind öffentlich bekannt ge-
geben worden. 
 
Die abschließende Tagesordnung lautet: 
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T A G E S O R D N U N G  
 

TOP Text Sitzungsvorlage 
 

 öffentlicher Teil  

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der 
Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit und 
der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden, sowie An-
träge zur Tagesordnung 

 

2. Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von Tages-
ordnungspunkten dieser Sitzung 

 

3. Mitteilungen des Vorsitzenden  

4. Anstehende Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen  

5. Benennung eines neuen Mitgliedes der Prüfung der Jah-
resrechnung 

 

6. B-Plan Nr. 4 für den Bereich "südlich der Straße Aukamp, 
östlich der Straße Aublick und nördlich der Schirnauer Au" 
Gemeinde Bünsdorf 
hier: Vorabstimmung der Entwurfsunterlagen 

06/2024/039 

7. Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer A und B 
für das Haushaltsjahr 2025 

06/2024/034 

8. Anpassung von Satzungen  

8.a. Erlass einer neuen Entschädigungssatzung der Gemeinde 
Bünsdorf 

06/2024/029 

8.b. Gebühren- und Benutzungssatzung für den Grillplatz am 
See in Bünsdorf 

06/2024/035 

8.c. Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung einer 
Hundesteuer 

06/2024/036 

8.d. Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer 
der Gemeinde Bünsdorf 

06/2024/037 

8.e. Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung von 
Gebühren für die Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeinde Bünsdorf 

06/2024/030 

9. Zuschussanträge 2025 06/2024/031 

10. Erlass einer neuen Richtlinie für die Gewährung von Zu-
schüssen an anerkannte Jugendgruppen für Jugendpfle-
gefahrten 

06/2024/032 

11. Digitalisierung der Sitzungen 
hier: Anschaffung von mobilen Endgeräten 

06/2024/033 

12. Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 06/2024/038 

13. Aufnahme von Hinweisen durch Einwohnerinnen und Ein-
wohner 
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Zu den Tagesordnungspunkten: 
 
TOP 1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der 

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden, sowie Anträge zur 
Tagesordnung    

         
Um 19:30 Uhr eröffnet Herr GV Fedder die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 
Bünsdorf, begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Einwände gegen Form und Frist der Einladung werden nicht erhoben. 
 
TOP 13 kann entfallen, da keine Bauanträge oder Bauvoranfragen vorliegen. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss beschließt, TOP 11 vor TOP 7 zu ziehen. Die nachfolgenden TOP´s 
verschieben sich entsprechend. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 4 Enthaltungen 

 
 
TOP 2. Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von 

Tagesordnungspunkten dieser Sitzung     
         

Entfällt. 
 
 
TOP 3. Mitteilungen des Vorsitzenden     
         

Vorsitzender und Bürgermeister berichten zu folgenden Themen: 
 bei der Verkehrswacht wurde eine Geschwindigkeitsmessanlage gewonnen; 

über den Standort ist noch zu entscheiden 
 Nisthilfen sind ausgeteilt worden 
 die Gemeinde ist vom Zensus-Ergebnis stark betroffen mit erheblichen finanzi-

ellen Einbußen; ein Widerspruch ist eingelegt worden 
 Aufruf zur Beteiligung einer Personenerfassung im Rahmen der Rechtsmittel 

gegen den Zensus am 22. und 23.11.2024 im Feuerwehrgerätehaus 
 Ausführung der Restarbeiten am Radweg an der K 2 
 Laternelaufen am 08.11.2024 

 
 
TOP 4. Anstehende Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen     
         

Folgende Reparatur- und Instandsetzungsmaßnahmen stehen an: 
 Straßenbeleuchtung 
 Angebot für das Flutlicht am Sportplatz sowie zur Stromversorgung des Grill-

platzes wurde angefragt 
 Kurvenbereich Wentorf noch in diesem Jahr 
 Koppelzufahrt am neuen Radweg 
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TOP 5. Benennung eines neuen Mitgliedes der Prüfung der 

Jahresrechnung     
         

Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss benennt Herrn Henning Skuppin zum neuen Mitglied des 
Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

7 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltungen 

 
TOP 6. B-Plan Nr. 4 für den Bereich "südlich der Straße Aukamp, östlich 

der Straße Aublick und nördlich der Schirnauer Au" Gemeinde 
Bünsdorf 
hier: Vorabstimmung der Entwurfsunterlagen    

 Vorlagen-Nr. 06/2024/039 
 
Herr Schürmann erläutert die überarbeiteten Konzepte nach Erstellung des Geruchs-
gutachtens. 
 
Kontrovers diskutiert wird die Weiterführung der Bauleitplanung zur Schaffung örtli-
chen Baurechts vor dem Hintergrund der angespannten finanziellen Situation der Ge-
meinde. 
 
Angeregt wird ferner die Verschiebung des Baufeldes im östlichen Bereich des B-
Plans in westlicher Richtung. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt die beiliegenden Entwurfsunterlagen zum B-Plan 
Nr. 4 zur Kenntnis zu nehmen und diese als weitere Grundlage für die Ausarbeitung 
der Satzung des B-Plans Nr. 4 zu verwenden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 4 Enthaltungen 

 
 
 
TOP 7. Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer A und B für das 

Haushaltsjahr 2025     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/034 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt folgende Hebesätze für die Grundsteuer A und B 
für das Haushaltsjahr 2025: 
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Grundsteuer A 360 % (bisher: 290 %) 
Grundsteuer B 400 % (bisher: 320 %) 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 
 
  TOP 8.    Anpassung von Satzungen 
 
TOP 8.a. Erlass einer neuen Entschädigungssatzung der Gemeinde 

Bünsdorf     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/029 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt die Entschädigungssatzung ohne Änderung in der 
bestehenden Form zu belassen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

7 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltungen 

 
 
TOP 8.b. Gebühren- und Benutzungssatzung für den Grillplatz am See in 

Bünsdorf     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/035 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt beschließt die Anpassung der Gebühren- und Be-
nutzungssatzung für den Grillplatz am See in der vorgelegten Fassung mit der Ergän-
zung, dass für auswärtige Gruppen bis 40 Personen eine Benutzungsgebühr von 
250,00 € festgesetzt wird. 
 
Eine inhaltliche Ausgestaltung hinsichtlich der Nebenanlagen folgt noch. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

7 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltungen 

 
 
TOP 8.c. Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung einer 

Hundesteuer     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/036 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt, § 4 der Satzung der Gemeinde Bünsdorf über 
die Erhebung einer Hundesteuer zum 01.01.2025 wie folgt anzupassen: 
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Die Steuer beträgt jährlich 

für den 1. Hund  100,00 €  

für den 2. Hund  150,00 €  

für jeden weiteren Hund  250,00 €  

 
Abstimmungsergebnis: 
 

5 Jastimmen 0 Neinstimmen 3 Enthaltungen 

 
 
TOP 8.d. Satzung  über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer der 

Gemeinde Bünsdorf     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/037 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt § 5 der Satzung über die Erhebung einer Zweit-
wohnungssteuer der Gemeinde Bünsdorf entsprechend zum 01.01.2025 wie folgt an-
zupassen: 
 
Die Steuer beträgt 4,5 v. H. der Bemessungsgrundlage im Sinne des § 4 dieser Sat-
zung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 
 
TOP 8.e. Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung von 

Gebühren für die Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Bünsdorf    

 Vorlagen-Nr. 06/2024/030 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss empfiehlt die Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung von 
Gebühren für die Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Bünsdorf im Jahr 2025 zu prüfen. Die Prüfung beinhaltet eine aktuelle 
Gebührenkalkulation (Kostenermittlung der Feuerwehr, Anteil auf abrechenbare 
Einsätze etc).  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 
 
TOP 9. Zuschussanträge 2025     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/031 
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Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt folgende Zuschüsse für das Haushaltsjahr 2025 
zu gewähren: 
 

Landjugend Bünsdorf u.U. 200,00 € 

Deutsche Multiple Sklerosegesellschaft abgelehnt 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. abgelehnt 

Deutsche Ges. z. Rettung Schiffbrüchiger 25,00 € 

Mühlenverein z. Erhaltung d. Gr. Wittenseer Windmühle 75,00 € 

Verein für Kunst und Kultur Hüttener Berge e.V. 50,00 € 

Kameradschaftskasse Freiwillige Feuerwehr Bünsdorf 350,00 € 

Altenclub Bünsdorf 305,00 € 

Interessengemeinschaft Bünsdorfer Kinder kein Antrag 

Dansk Centralbibliothek for Sydslesvig abgelehnt 

„fördern und betreuen“ e.V. Grundschule Borgstedt 0,50 €/Einw. 

!Via Frauenberatung Rendsburg-Eckernförde 50,00 € 

Heimatgemeinschaft Eckernförde e.V. 36,00 € 

Dansk Skoleforening for Sydslesvig abgelehnt 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 
 
TOP 10. Erlass einer neuen Richtlinie für die Gewährung von Zuschüssen 

an anerkannte Jugendgruppen für Jugendpflegefahrten     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/032 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt den Erlass einer neuen Richtlinie für die Gewäh-
rung von Zuschüssen an anerkannte Jugendgruppen für Jugendpflegefahrten gemäß 
Sitzungsvorlage. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 
 
TOP 11. Digitalisierung der Sitzungen 

hier: Anschaffung von mobilen Endgeräten     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/033 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt, vor dem Hintergrund der Haushaltslage den Ge-
meindevertreter/innen und bürgerlichen Ausschussmitgliedern für die Beschaffung von 
mobilen Endgeräten keinen Zuschuss zu gewähren. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 
 
TOP 12. Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/038 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt den Erlass der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2025 mit folgenden Änderungen: 
 
 Erfassung der finanziellen Auswirkungen der unter TOP 8 beratenen Anpas-

sungen von Satzungen 
 Reduzierung des Ansatzes für die Dorfhilfe auf 4.000,00 € 
 Erfassung der Grundsteuererträge aufgrund der unter TOP 7 gefassten Emp-

fehlung zur Festsetzung der Hebesätze für Grundsteuer A und B 
 Anpassung des Hebesatzes für Gewerbesteuer auf 330 % 
 Reduzierung des investiven Ansatzes für Sammelposten Maschinen und tech-

nische Anlagen des Brandschutzes auf 3.900,00 € (AED 1.700,00 €, Rauchver-
schluss 1.200,00 €, iPad 700,00 €, Totmannmelder 300,00 €)  

 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 
 
TOP 13. Aufnahme von Hinweisen durch Einwohnerinnen und Einwohner     
         

Es werden keine Hinweise gegeben. 
 
 
 
Um 23:05 Uhr schließt Herr Vorsitzender Fedder die Sitzung des Gemeindeausschus-
ses der Gemeinde Bünsdorf und dankt allen für die rege Mitarbeit. 
 
 
 
gez. Fedder gez. Philipp 
Vorsitzender Protokollführer 
 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der 

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden, sowie Anträge zur 
Tagesordnung    

         
 
Um 19:30 Uhr eröffnet Herr GV Fedder die Sitzung des Gemeindeausschusses der 
Gemeinde Bünsdorf, begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Einwände gegen Form und Frist der Einladung werden nicht erhoben. 
 
TOP 13 kann entfallen, da keine Bauanträge oder Bauvoranfragen vorliegen. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss beschließt, TOP 11 vor TOP 7 zu ziehen. Die nachfolgenden 
TOP´s verschieben sich entsprechend. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 4 Enthaltungen 

 
 
 
 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 2. Beschlussfassung über die Nichtöffentlichkeit von 

Tagesordnungspunkten dieser Sitzung     
         

 
Entfällt. 
 
 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 3. Mitteilungen des Vorsitzenden     
         

 
Vorsitzender und Bürgermeister berichten zu folgenden Themen: 
 
 bei der Verkehrswacht wurde eine Geschwindigkeitsmessanlage gewonnen; 

über den Standort ist noch zu entscheiden 
 Nisthilfen sind ausgeteilt worden 
 die Gemeinde ist vom Zensus-Ergebnis stark betroffen mit erheblichen 

finanziellen Einbußen; ein Widerspruch ist eingelegt worden 
 Aufruf zur Beteiligung einer Personenerfassung im Rahmen der Rechtsmittel 

gegen den Zensus am 22. und 23.11.2024 im Feuerwehrgerätehaus 
 Ausführung der Restarbeiten am Radweg an der K 2 
 Laternelaufen am 08.11.2024 

 
 
 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 4. Anstehende Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen     
         

 
Folgende Reparatur- und Instandsetzungsmaßnahmen stehen an: 
 
 Straßenbeleuchtung 
 Angebot für das Flutlicht am Sportplatz sowie zur Stromversorgung des 

Grillplatzes wurde angefragt 
 Kurvenbereich Wentorf noch in diesem Jahr 
 Koppelzufahrt am neuen Radweg 

 
 
 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 5. Benennung eines neuen Mitgliedes der Prüfung der 

Jahresrechnung     
         

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss benennt Herrn Henning Skuppin zum neuen Mitglied des 
Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

7 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 01.11.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/039 

 Az.: 023.37; 621.41; 022.3 / 323 

 Schriftstück-ID 464652 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 6. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 5. 

        

 
B-Plan Nr. 4 für den Bereich "südlich der Straße Aukamp, östlich der Straße Aublick 
und nördlich der Schirnauer Au" Gemeinde Bünsdorf 
hier: Vorabstimmung der Entwurfsunterlagen      
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt die beiliegenden 
Entwurfsunterlagen zum B-Plan Nr. 4 zur Kenntnis zu nehmen und diese als weitere Grund-
lage für die Ausarbeitung der Satzung des B-Plans Nr. 4 zu verwenden. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Nach zuletzt erfolgter Beratung der Vorentwurfsunterlagen in der GV-Sitzung am 
30.09.2024 wurden durch die Gemeindevertretung weitere Vorschläge zum Bebauungs-
konzept beschlossen, die in die Entwurfsunterlagen eigearbeitet werden sollten. 
 
Die Konkretisierung / Anpassung der Entwurfsunterlagen wurde nunmehr durch das be-
auftragte Planungsbüro vorgenommen und kann den beiliegender Planunterlagen entnom-
men werden. 
 
Als weitere Planungsgrundlage, zur folgenden Ausarbeitung der städtebaulichen B-Plan 
Satzung und der weiteren Planungsparameter (Erschließungsplanung, Umweltplanung 
etc.) sollten die beiliegenden Entwurfsunterlagen als Grundlage durch die Gemeinde be-
schlossen werden. 
 
Im Rahmen des Bauleitverfahrens wäre sodann – nach Vorbereitung der entsprechenden 
Planunterlagen -  als nächster verfahrensrechtlicher Schritt der Entwurfs- und Auslegungs-
beschluss der Satzung zu beraten. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Honorarkosten des Planaufstellungsverfahrens werden von der Gemeinde Bünsdorf 
getragen und belaufen sich gemäß vorliegendem Angebot auf rd. 35.000,00 € brutto. 
 
 
Im Auftrag, Wulf 













Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 6. B-Plan Nr. 4 für den Bereich "südlich der Straße Aukamp, östlich 

der Straße Aublick und nördlich der Schirnauer Au" Gemeinde 
Bünsdorf 
hier: Vorabstimmung der Entwurfsunterlagen    

 Vorlagen-Nr. 06/2024/039 
 
Herr Schürmann erläutert die überarbeiteten Konzepte nach Erstellung des 
Geruchsgutachtens. 
 
Kontrovers diskutiert wird die Weiterführung der Bauleitplanung zur Schaffung 
örtlichen Baurechts vor dem Hintergrund der angespannten finanziellen Situation der 
Gemeinde. 
 
Angeregt wird ferner die Verschiebung des Baufeldes im östlichen Bereich des B-
Plans in westlicher Richtung. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt die beiliegenden Entwurfsunterlagen zum B-Plan 
Nr. 4 zur Kenntnis zu nehmen und diese als weitere Grundlage für die Ausarbeitung 
der Satzung des B-Plans Nr. 4 zu verwenden. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

4 Jastimmen 0 Neinstimmen 4 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 21.10.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/034 

 Az.: 965.13; 022.3; 023.37 / 210 

 Schriftstück-ID 462522 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 7. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 11. 

        

 
Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer A und B für die Gemeinde Bünsdorf 
für das Haushaltsjahr 2025           
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt folgende Hebe-
sätze für die Grundsteuer A und B für das Haushaltsjahr 2025: 
 
Ausgelöst durch das Ergebnis des Zensus und zur teilweisen Kompensation des daraus 
resultierenden finanziellen Defizit der Gemeinde infolge der Neuberechnung der Schlüssel-
zuweisungen von rd. 57.300 € im Jahr 2025 und rd. 86.000 € ab dem Jahr 2026 wird nach-
stehende 
 
Grundsteuer A xxx % (bisher: 290 %) 
Grundsteuer B yyy % (bisher: 320 %) 
 
festgesetzt. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 23.08.2024 ist die Gemeinde vom Finanzministerium des Landes 
Schleswig-Holstein vorab über die zur Aufkommensneutralität führenden Hebesätze infor-
miert worden, die Anfang September im Transparenzregister auf der Internetseite unter 
www.schleswig-holstein.de/grundsteuer veröffentlicht wurden. 
 
Für die Berechnung der aufkommensneutralen Hebesätze für 2025 wird das Grundsteuer-
aufkommen der Gemeinde anhand der bisherigen vom zuständigen Finanzamt festgesetz-
ten Messbeträge ermittelt. Auf Grundlage des neu im Zuge der Grundsteuerreform festge-
stellten Messbetragsvolumens der Gemeinde wird im Vergleich der Summen aller Messbe-
träge nach altem und neuem Recht der aufkommensneutrale Hebesatz für 2025 berechnet. 
Hierauf basieren die Angaben, die im Transparenzregister veröffentlich werden. 
 
Für die Grundsteuererhebung durch die Gemeinde nach neuem Recht ist die Festlegung 
der neuen Hebesätze für 2025 entscheidend. Über die Hebesätze beeinflusst die Gemeinde 
die Höhe der Grundsteuer für die einzelnen Grundstückseigentümerinnen und Grundstück-
seigentümer, aber auch das gesamte gemeindliche Grundsteueraufkommen. 
 
Der Beschluss über die Festsetzung der Hebesätze hat aufgrund der Auswirkungen der 

http://www.schleswig-holstein.de/grundsteuer


Grundsteuerreform für das Jahr 2025 eine besondere Bedeutung. Daher empfiehlt es sich, 
diesen Beschluss vor dem Haushaltsbeschluss als eigenen Beschluss zu fassen. Verände-
rungen in der Höhe der Hebesätze sind zu erläutern und transparent darzustellen. 
 
Ziel ist dabei der Aufkommensneutralität der Grundsteuerreform, d.h. das gesamte 
Grundsteueraufkommen der Gemeinde soll von der Reform unberührt bleiben. 
 
Der Begriff der Aufkommensneutralität wird häufig missverstanden. Sie bedeutet, dass die 
Gemeinde nach Umsetzung der Reform ihr Grundsteueraufkommen insgesamt stabil hält 
wie im Jahr vor der Reform. Die Reform als solche soll kein Grund dafür sein, dass sich das 
Aufkommen verändert. 
  
Außerdem bedeutet Aufkommensneutralität nicht, dass die individuelle Grundsteuer gleich 
bleibt. Wenn die vorgenommene Neubewertung ergibt, dass eine Immobilie stark an Wert 
zugelegt hat, wird auch bei aufkommensneutralem Hebesatz zukünftig mehr Grundsteuer 
fällig sein. Ist der Wert einer Immobilie gesunken, verringert sich auch die Steuerlast für das 
Grundstück. 
 
Aktuell beträgt das Aufkommen  an Grundsteuer A  =   21.000,00 € sowie  

an Grundsteuer B  =   72.000,00 € jährlich. 
 
Konkretes Beispiel eines Grundstücks aus der Gemeinde: 
 

2024 2025  
Differenz Messbe-

trag 
Hebesatz Grund-

steuer 
Messbe-
trag 

Hebesatz Grund-
steuer 

137,09 € 320 % 438,69 € 114,67 € 378 % 433,45 € - 5,24 € 

 
Die Hebesatzautonomie und damit die Grundsteuerhoheit liegt bei der Gemeinde. Die Ge-
meinde soll zwar nicht wegen der Grundsteuerreform die Hebesätze erhöhen, dennoch 
kann es zwingende Gründe geben, völlig unabhängig von der aktuellen Reform die Grund-
steuerhebesätze über die Aufkommensneutralität hinaus anzupassen, denn schließlich ist 
die Gemeinde verpflichtet, ihren Haushalt auszugleichen. 
 
Reichen die vorhandenen Mittel für einen Haushaltsausgleich nicht aus, muss entschieden 
werden, an welcher Stelle gespart werden kann oder ob es erforderlich sein wird, die Grund-
steuerhebesätze zu erhöhen. 
 
Der Beschluss über die Festsetzung der Hebesätze hat aufgrund der Auswirkungen der 
Grundsteuerreform für das Jahr 2025 besondere Bedeutung. Es bietet sich an, diesen vor 
dem Haushaltsbeschluss als eigenen Beschluss zu beraten und zu fassen. Dabei gilt es, 
die Veränderungen zu erläutern und transparent darzustellen. Das vom Land bereitge-
stellte Transparenzregister spielt dabei eine maßgebliche Rolle. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Mit Festsetzung der aufkommensneutralen Hebesätze erhebt die Gemeinde in 2025 in der 
Gesamthöhe dasselbe Grundsteueraufkommen wie 2024. 
 
Eine Anpassung um 1 %-Punkt verändert das Grundsteueraufkommen um nachstehende 
Beträge: 



 
Grundsteuer A   21.000,00 € / 351 % =   59,83 € = 1% 
Grundsteuer B   72.000,00 € / 378 % = 190,48 € = 1% 
 
Ausgelöst durch das Ergebnis des Zensus beläuft sich das finanzielle Defizit der Ge-
meinde infolge der Neuberechnung der Schlüsselzuweisungen auf rd. 57.300 € im Jahr 
2025 – hier greift noch eine Übergangsregelung der sog. „Demografieklausel“ nach dem 
FAG – sowie ab 2026 jährlich rd. 86.000 €. Um diesen Verlust zu kompensieren, wäre eine 
Erhöhung der Hebesätze unter Wahrung des Ertragsverhältnisses zwischen Grundsteuer A 
und B wie folgt erforderlich: 
 

Grund-
steuer 

Aufkom-
mensneut-
rales Auf-
kommen 

Aufkom-
mensneut-
raler Hebe-
satz 

Mehrbedarf 
2025 

Mehrbe-
darfsde-
ckendes 
Aufkommen 

Mehrbe-
darfsde-
ckender He-
besatz 

GrdSt A 21.000 € 351 % 12.900 € 33.900 € 567 % 

GrdSt B 72.000 € 378 % 44.400 € 116.400 € 611 % 

 93.000 €  57.300 € 150.300 €  

 

Grund-
steuer 

Aufkom-
mensneut-
rales Auf-
kommen 

Aufkom-
mensneut-
raler Hebe-
satz 

Mehrbedarf 
2026 ff. 

Mehrbe-
darfsde-
ckendes 
Aufkommen 

Mehrbe-
darfsde-
ckender He-
besatz 

GrdSt A 21.000 € 351 % 19.400 € 40.400 € 675 % 

GrdSt B 72.000 € 378 % 66.600 € 138.600 € 728 % 

 93.000 €  86.000 € 179.000 €  

 
Die Festsetzung mehrbedarfsdeckender Hebesätze hätte für die im Beispiel genannten 
Grundstücke folgende Auswirkungen: 
 

Mess-
betrag 

reform-
bed. 
Erg. 

2025 2025 Diff. 2026 Diff. 
Hebe-
satz 

GrdSt Hebe-
satz 

GrdSt  Hebe-
satz 

GrdSt  

114,67 € - 5,24 € 378 % 433,45 € 675 % 774,02 € 340,57 € 728 % 834,80 € 401,35 € 

 
Als Kompromiss könnte bei der Grundsteuer A und der Grundsteuer B eine Erhöhung um 
die Hälfte des höheren Messbetrags erfolgen, also für 2025 für die Grundsteuer A 459 % 
und für die Grundsteuer B 495 % sowie ab 2026 für die Grundsteuer A 513 % und für die 
Grundsteuer B 553 %. 
 
Dieser Kompromiss zu um 50 % mehrbedarfsdeckenden Hebesätze hätte für das im Bei-
spiel genannte Grundstück folgende Auswirkungen: 
 

Mess-
betrag 

reform-
bed. 
Erg. 

2025 2025 Diff. 2026 Diff. 
Hebe-
satz 

GrdSt Hebe-
satz 

GrdSt  Hebe-
satz 

GrdSt  

114,67 € - 5,24 € 378 % 433,45 € 495 % 567,62 € 134,17 € 553 % 634,13 € 200,68 € 

 
Diese Berechnung berücksichtigt noch nicht die Einbeziehung der Gewerbesteuer in die 
Kompensation der zensusbedingten Mindereinnahmen. 
 
Im Auftrag 
Philipp      



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 7. Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer A und B für das 

Haushaltsjahr 2025     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/034 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt folgende Hebesätze für die Grundsteuer A und B 
für das Haushaltsjahr 2025: 
 
Grundsteuer A 360 % (bisher: 290 %) 
Grundsteuer B 400 % (bisher: 320 %) 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 11.09.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/029 

 Az.: 020.03; 022.3; 031.05 / FD I 

 Schriftstück-ID 457795 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 8.a. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 7.a. 

        

 
Erlass einer neuen Entschädigungssatzung der Gemeinde Bünsdorf           
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss der Gemeinde Bünsdorf empfiehlt/ die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Bünsdorf beschließt, den Erlass der Entschädigungssatzung gemäß vorliegen-
der Fassung / mit folgenden Änderungen: 
 
…  
 
Der Bürgermeister wird ermächtigt Änderungen und Ergänzungen vorzunehmen, die redak-
tioneller Art und nicht von grundsätzlicher Bedeutung sind. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Formulierung des § 3 Abs. 4 des Abschnittes II der Freiwilligen Feuerwehr umfasst nicht 
mehr den aktuellen Fahrzeugbestand der Gemeinde und ist daher veraltet.  
Aus diesem Grund wird empfohlen eine allgemeiner Formulierung zu wählen, um die Sat-
zung immer auf dem neusten Stand zu halten. 
 
Die Änderungen sind im anliegenden Entwurf in rot markiert. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entschädigungszahlung bisher: 
LF 10 ( analog LF 8/6)      75,00 € mtl.  
 
Entschädigungszahlung gem. Beschlussvorlage: 
LF 10          75,00 € mtl.  
Rettungsboot samt Anhänger     30,00 € mtl.  
FwA Schlauchanhänger      30,00 € mtl. 
MZF          30,00 € mtl.  
 
Im Auftrag  
 
Labann  
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ENTWURF 
 

Entschädigungsatzung der Gemeinde Bünsdorf 
(Kreis Rendsburg-Eckernförde) 

 
Aufgrund der §§ 4 und 24 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in  
Verbindung mit der Landesverordnung über Entschädigungen in kommunalen Ehren-
ämtern (Entschädigungsverordnung – EntschVO), der Landesverordnung über die  
Entschädigung der Wehrführen der freiwilligen Feuerwehren und ihrer Stellvertretungen 
(Entschädigungsverordnung freiwillige Feuerwehren – EntschVOfF) und den Richtlinien 
über die Entschädigung von Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehren und der  
Pflichtfeuerwehren (Entschädigungsrichtlinien – EntschRichtl-fF) in den derzeit gültigen 
Fassungen wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 02.12.2024 folgende 
Entschädigungssatzung für die Gemeinde Bünsdorf erlassen: 
 

Abschnitt 1 
Gemeindevertretung und Ausschüsse 

 

§ 1 
Aufwandsentschädigung/Sitzungsgeld 

 

1. Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamte, Mitglieder der Gemeindevertretung und  
ehrenamtlich tätige Bürger und Bürgerinnen haben Anspruch auf Zahlung einer 
Entschädigung. 

 

2. Die Entschädigung wird wie folgt festgesetzt: 
 

2.1. Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister erhält nach Maßgabe der  
Entschädigungsverordnung eine Aufwandsentschädigung in Höhe des Höchstsat-
zes der Verordnung. 

 

2.2. Der Stellvertreterin oder dem Stellvertreter der Bürgermeisterin oder des  
Bürgermeisters wird nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung bei  
Verhinderung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters für ihre oder seine  
besondere Tätigkeit als Vertretung eine Aufwandsentschädigung je nach Dauer der 
Vertretung bis zur Höhe der Aufwandsentschädigung der Bürgermeisterin oder des 
Bürgermeisters gewährt Die Aufwandsentschädigung beträgt für jeden Tag an dem 
die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister vertreten wird, ein Dreißigstel der  
monatlichen Aufwandsentschädigung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters. 
Die Aufwandsentschädigung für die Stellvertretung darf die Aufwandsentschädi-
gung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters nicht übersteigen. 

 

2.3. Die Gemeindevertreterinnen und -vertreter erhalten nach Maßgabe der Entschädi-
gungsverordnung eine Aufwandsentschädigung in Höhe des Höchstsatzes der Ver-
ordnung. Die Aufwandsentschädigung wird ausschließlich als monatliche Pauschale 
gewährt (§ 2 Abs. 2 Zif. 1a EntSchVO). 

 

2.4. Die nicht der Gemeindevertretung angehörenden Mitglieder der Ausschüsse  
(bürgerliche Mitglieder) erhalten nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung ein 
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Sitzungsgeld in Höhe des Höchstsatzes der Verordnung für die  
Teilnahme an Sitzungen der Ausschüsse, in die sie gewählt sind. 

 

2.5. Ausschussvorsitzende erhalten nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung eine 
monatliche Pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe des Höchstsatzes der Ver-
ordnung. Die Aufwandsentschädigung nach § 1 Abs. 2.3  
dieser Satzung bleibt unberührt. 

 
§ 2 

Sonstige Entschädigungen 
 

1. Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister erhält neben der Aufwandsentschädi-
gung folgende monatliche Pauschalen: 

 

1.1. Zur Erstattung der Reisekosten für Fahrten im Kreisgebiet Rendsburg-Eckernförde 
in Höhe von 10 % der nach § 1, Abs. 2.1 dieser Satzung gewährten Aufwandsent-
schädigung. 

 

1.2. Dienstzimmerentschädigung 
Benutzung des Wohnraumes inklusive Aufwendungen für dessen Heizung,  
Beleuchtung und Reinigung in Höhe von 10 % der nach § 1, Abs. 2.1 dieser Sat-
zung gewährten Aufwandsentschädigung. 

 

1.3. Telefonkostenpauschale 
Benutzung einer privaten Telekommunikationseinrichtung in Höhe von 5 % der 
nach § 1, Abs. 2.1 dieser Satzung gewährten Aufwandsentschädigung. 

 

2. Gemeindevertreterinnen und -vertreter, den nicht der Gemeindevertretung angehö-
renden Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern von Ausschüssen ist der durch 
die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tätigkeit während der 
regelmäßigen Arbeitszeit entgangene Arbeitsverdienst aus unselbständiger Arbeit 
auf Antrag in der nachgewiesenen Höhe gesondert zu ersetzen. Ferner ist der auf 
den entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitgeberanteil zur Sozialversiche-
rung zu erstatten, soweit dieser zu Lasten der oder des Entschädigungsberechtigten 
an den Sozialversicherungsträger abgeführt wird (§ 13 Abs. 1 EntschVO). Sind die in 
Satz 1 genannten Personen selbständig, so erhalten sie für den durch die Wahr-
nehmung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tätigkeit während der regelmäßi-
gen Arbeitszeit entstandenen Verdienstausfall auf Antrag eine Verdienstausfallent-
schädigung, deren Höhe je Stunde im Einzerfall auf der Grundlage des glaubhaft 
gemachten Verdienstausfalls nach billigem Ermessen festgesetzt wird. Der Höchst-
betrag der Verdienstausfallentschädigung je Stunde beträgt 30,00 € (§ 13 Abs. 2 
EntschVO). 

 

3. Gemeindevertreterinnen und -vertreter, den nicht der Gemeindevertretung angehö-
renden Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern von Ausschüssen, die einen 
Haushalt mit mindestens zwei Personen führen und nicht oder weniger als 20 Stun-
den je Woche erwerbstätig sind, erhalten für die durch das Ehrenamt oder die eh-
renamtliche Tätigkeit bedingte Abwesenheit vom Haushalt während der regelmäßi-
gen Hausarbeitszeit auf Antrag für jede volle Stunde der Abwesenheit eine Ent-
schädigung. Der Stundensatz dieser Entschädigung beträgt 7,50 €. Auf Antrag sind 
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statt einer Entschädigung nach Stundensätzen die anfallenden notwendigen Kosten 
für eine Vertretung im Haushalt zu ersetzen (§ 13 Abs. 3 EntschVO). 

 

4. Gemeindevertreterinnen und -vertreter, den nicht der Gemeindevertretung angehö-
renden Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern von Ausschüssen werden auf 
Antrag die nachgewiesenen Kosten einer durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes 
oder der ehrenamtlichen Tätigkeit erforderlichen entgeltlichen Betreuung von Kin-
dern, die das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, oder pflegebedürftiger 
Familienangehöriger gesondert erstattet. Dies gilt nicht für Zeiträume, für die ent-
gangener Arbeitsverdienst aus unselbständiger Arbeit oder Verdienstausfallent-
schädigung nach Absatz 3 oder eine Entschädigung nach Absatz 4 gewährt wird (§ 
14 EntschVO). 

 

5. Gemeindevertreterinnen und -vertreter, den nicht der Gemeindevertretung  
angehörenden Mitgliedern von Ausschüssen werden auf Antrag die Fahrtkosten, 
die ihnen durch die Fahrt zum Sitzungsort und zurück entstehen, höchstens jedoch 
in Höhe der Kosten der Fahrt von der Hauptwohnung zum Sitzungsort und zurück, 
gesondert erstattet. Die Höhe der Entschädigung richtet sich nach § 4 des  
Bundesreisekostengesetzes vom 20. Mai 2005 (BGB I S. 1418). Bei Benutzung  
privateigener Kraftfahrzeuge richtet sich die Höhe der Entschädigung nach § 5 
Bundesreisekostengesetz. (§ 15 EnschVO). 

 
Abschnitt 2 

Freiwillige Feuerwehr 
 

§ 3 
Aufwandsentschädigung 

 

1. Die Gemeindewehrführerin oder der Gemeindewehrführer erhält nach Maßgabe der 
Entschädigungsverordnung freiwillige Feuerwehren (EntschVOfF) eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe des Höchstsatzes der Verordnung. 

 

2. Die Stellvertretung der Gemeindewehrführerin oder des Gemeindewehrführers  
erhält nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung freiwillige Feuerwehren  
(EntschVOfF) eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe des Höchstsatzes 
der Verordnung. 

 

3. Die Gemeindewehrführerin oder der Gemeindewehrführer sowie deren oder dessen 
Stellvertreterin bzw. Stellvertreter erhalten nach Maßgabe der Entschädigungsver-
ordnung freiwillige Feuerwehren (EntschVOfF) eine monatliche  
Reinigungspauschale in Höhe des Höchstsatzes nach § 3 Abs. 3 und Abs. 4  
EntschVOfF. 

 

4. Die Gerätewartin oder der Gerätewart erhält für den Mehraufwand zur Wartung und 
Pflege des folgenden Fahrzeuges eine monatliche Entschädigung in Höhe von:  

 
 Löschgruppenfahrzeug LF 10 (LF 8/6) 100 % des Höchstsatzes der EntschRichtl-fF 
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Die Gerätewartin oder der Gerätewart erhält für den Mehraufwand zur War-
tung und Pflege der Fahrzeuge eine monatliche Entschädigung in Höhe des 
Höchstsatzes der Entschädigungsrichtlinien (EntschRichtl-fF). 

 
5. Für die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr richtet sich der Ersatz von Fahrtkosten 

sowie die Reisekostenvergütung nach den §§ 15 und 16 der EntschVO.  
 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

 

Diese Entschädigungssatzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2024 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Entschädigungssatzung vom 28. September 2023 außer Kraft. 
 
 

Bünsdorf, XX.XX.XXXX 
 
 
 
 
Thorsten Schulz 
Bürgermeister 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 8.a. Erlass einer neuen Entschädigungssatzung der Gemeinde 

Bünsdorf     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/029 

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt die Entschädigungssatzung ohne Änderung in der 
bestehenden Form zu belassen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

7 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 25.10.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/035 

 Az.: 880.29 / 214 

 Schriftstück-ID 464062 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 8.b. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 7.b. 

        

 
Gebühren- und Benutzungssatzung für den Grillplatz am See in 
Bünsdorf           
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt die Anpassung der 
Gebühren- und Benutzungssatzung für den Grillplatz am See. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Im Gemeindeausschuss vom 02.09.2024 wurde angeregt die Gebühren- und Benutzungs-
satzung für den Grillplatz am See anzupassen. Zum einen sollte die Erhöhung der Benut-
zungsgebühren für Nicht-Bünsdorfer und zum Anderen die Einführung einer Geldbuße bei 
Zuwiderhandlungen der Satzung geprüft werden. 
 
Die Gebühr für die Benutzung des Grillplatzes durch auswärtige Gruppen bis 40 Personen 
beträgt aktuell 100,00 € und kann individuell angepasst werden.   
 
Die angefügte Satzung habe ich als Vorschlag entsprechend angepasst und die Neuerun-
gen rot markiert. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Benutzungsgebühr des Grillplatzes durch 
Nicht-Bünsdorfer 
 
 
 
Im Auftrag  
 
 
Gebauer  
      



 

Gebühren- und Benutzungssatzung 
für den Grillplatz am See in Bünsdorf 

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der derzeit gültigen Fassung 
und der §§ 1, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Schleswig-Holstein in der 
derzeit gültigen Fassung wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Bünsdorf vom _________ folgende Satzung erlassen:  
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Die Gemeinde Bünsdorf betreibt den Grillplatz am See inkl. der Toilettenanlagen im Feuerwehr-
haus als öffentliche Einrichtungen. Der Gemeinde Bünsdorf, vertreten durch den Bürgermeister, 
obliegt die Verwaltung des Grillplatzes sowie die Ausübung des Hausrechts. Der Grillplatz und 
die dazugehörigen Nebenanlagen und Einrichtungen werden auf Antrag Vereinen, Gruppen und 
Einzelpersonen überlassen. Eine Vermietung an politische Gruppierungen mit dem Zweck zur 
Abhaltung einer Kundgebung ist nicht zulässig.  
 

§ 2 
Benutzungsgebühren 

 
(1) Als Gegenleistung für die Inanspruchnahme dieser öffentlichen Einrichtungen werden Be-
nutzungsgebühren erhoben. Die Benutzungsgebühren betragen pauschal pro Tag:  
 

a) Örtliche Vereine und Einrichtungen                 30,00 Euro  
 

b) Schulklassen und andere öffentliche Einrichtungen                 30,00 Euro  
 

c) Private Gruppen bis 40 Personen mit Wohnsitz in Bünsdorf                  30,00 Euro 
 
d) Auswärtige Gruppen bis 40 Personen               __________ 
 
e) Stromanschluss                 10,00 Euro 
 
f) pauschal für Reinigung, Müllentsorgung etc. sofern die Grillhütte  
    und Nebenanlagen nicht ordnungsgemäß hinterlassen werden           150,00 Euro  
 
g) Schäden am Grillplatz und den dazugehörigen Nebenanlagen und Einrichtungen 
    werden nach den tatsächlich entstandenen Instandsetzungskosten abgerechnet.  
 
h) Größere Gruppen auf Anfrage  
 

(2) Von der Erhebung einer Benutzungsgebühr kann bei örtlichen Vereinen auf Antrag abgese-
hen werden, wenn öffentliche Veranstaltungen mit der Benutzung der Hütte verbunden sind 
oder es sich um übliche und gewachsene Vereinsaktivitäten wie z.B. Kameradschaftsabend, 
Neujahrspunsch o. ä. handelt. 

 
(3) Die Benutzungsgebühren sind mit der Erlaubnis zur Benutzung des Grillplatzes und den 
dazugehörigen Nebenanlagen und Einrichtungen fällig.  
 

§ 3 
Reservierung 

 
(1) Anträge auf Benutzung des Grillplatzes und den dazugehörigen Nebenanlagen und Einrich-
tungen sind unter Angabe des Grundes beim Bürgermeister der Gemeinde Bünsdorf einzu-
reichen. Dabei ist der Tag, die Dauer und Art der Veranstaltung sowie die etwaige Zahl der Be-
nutzer anzugeben. Sollten dabei in Einzelfällen zusätzlich Einrichtungen aufgestellt oder sonst 
verwendet werden (z.B. Zelt), ist dieses ebenfalls mit anzugeben und ausdrücklich zu genehmi-
gen. Die Reservierung kann auch im Internet auf dem Onlineportal der Gemeinde Bünsdorf un-
ter www.buensdorf.de beantragt werden. 

 
(2) Die Erlaubnis zur Benutzung des Grillplatzes ergeht schriftlich, auf elektronischem Wege per 
E-Mail oder mündlich und wird in einem durch den Bürgermeister oder einem Beauftragten un-
ter www.buensdorf.de online geführten Nutzungskalender dokumentiert. Unabhängig vom Zeit-

http://www.buensdorf.de/
http://www.buensdorf.de/


 

punkt der Bestätigung zur Nutzung des Grillplatzes gilt eine Reservierung dann als verbindlich, 
wenn Sie im Nutzungskalender unter www.buensdorf.de eingetragen ist. Mit der Antragstellung 
gelten diese Bestimmungen als anerkannt. Eine Überlassung an Dritte durch den Benutzer ist 
nicht erlaubt. 
 

(3) Die Beantragung der Benutzung sowie die Bezahlung erfolgt zukünftig auf Grundlage des zu 
entwickelnden Raumbuchungssystems online, sobald dieses verfügbar ist. 

 
(4) Werden für einen Termin mehrere Veranstaltungen angemeldet, ist in der Regel für die Be-
rücksichtigung die Reihenfolge des Antragseingangs beim Bürgermeister maßgebend. Ein 
Rechtsanspruch auf Überlassung des Grillplatzes besteht nicht.  
 

§ 4 
Nutzungszeiten 

 
Der Grillplatz am See steht in der Regel ganzjährig zur Verfügung. Die tägliche Benutzung ist 
  
Montags bis Sonntags von 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr  
 
  
Abweichende Benutzungszeiten, insbesondere die Verlängerung, bedürfen unter besonderer 
Beachtung der zulässigen Geräuschimmissionen der ausdrücklichen Genehmigung.  

 
§ 5 

Aufsicht 
 
Die Benutzung des Grillplatzes ist nur in Anwesenheit einer volljährigen Person gestattet, wel-
che die Verantwortung für die Gruppe trägt und in der Erlaubnis als solche bestimmt ist.  

 
§ 6 

Benutzung 
 
Für die Benutzung des Grillplatzes am See sowie der Nebenanlagen und Einrichtungen gelten 
folgende Grundsätze:  
 

a) Die Benutzung des Grillplatzes, der Nebenanlagen und Einrichtungen geschehen auf 
eigene Gefahr.  

 
b) Der Grillplatz mit sämtlichen Anlagen ist stets in einem ordnungsgemäßen Zustand zu 

halten. Entstandene Schäden sind dem Bürgermeister der Gemeinde Bünsdorf oder 
der/dem Beauftragte(n) mitzuteilen.  

 
c) Für die Einhaltung aller öffentlich-rechtlichen Vorschriften (z.B. Lärmschutzverord-

nung, Jugendschutzgesetz etc.) ist der Benutzer verantwortlich.  
 

d) Anfallender Müll muss von den Benutzern mitgenommen und ordnungsgemäß ent-
sorgt werden.  

 
e) Der Grillplatz, die Grillhütte und sonstige Nebenanlagen und Einrichtungen sind nach 

der Benutzung bis spätestens 10:00 Uhr des Folgetages in einen ordnungsgemäßen, 
gereinigten Zustand zu versetzen.  

 
f) Auf die Anwohner ist weitgehend Rücksicht zu nehmen. Gemäß der Baugenehmigung 

Az: 1074-5/75 werden die Geräuschimmissionen gemäß der Freizeitlärm-Richtlinie 
auf folgende Werte begrenzt: 

 - tags an Werktagen (8:00 Uhr bis 20:00 Uhr) 60 dB (A) 
 - tags an Werktagen innerhalb der Ruhezeit und an Sonn- und Feiertagen 55 dB (A) 
 - nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) 45 dB (A) 
 

 (Anmerkung: - tags außerhalb der Ruhezeit: 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
  - tags während der Ruhezeit: 06:00 Uhr bis 08:00 Uhr und 
   20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
  - nachts: 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) 
 

 Jeder übermäßige Lärm, auch auf dem Heimweg, ist zu unterlassen. 
  

http://www.buensdorf.de/


 

g) Das Abbrennen eines offenen Feuers ist verboten.  
 

h) Holzkohle wird nicht gestellt. Vor Grillbeginn muss die Asche aus dem Grillherd besei-
tigt werden. Der Grill ist ständig durch einen Erwachsenen zu beaufsichtigen. Die Glut 
ist so klein zu halten, dass keine Gefahr durch Funkenflug entsteht; nötigenfalls ist es 
sofort zu löschen. Der Platz darf erst verlassen werden, wenn die Glut erloschen ist.  

 
§ 7 

Überwachung 
 
Der Bürgermeister der Gemeinde Bünsdorf kann eine Beauftragte/einen Beauftragten bestim-
men, der die Benutzung überwacht, den Grillplatz, die Nebenanlagen und Einrichtungen nach 
der Veranstaltung abnimmt und ihr/ihm dabei etwaige festgestellte Umstände unverzüglich mit-
teilt. Ihren/Seinen Weisungen ist unbedingt Folge zu leisten.  

 
§ 8 

Haftung 
 
(1) Für Schäden jeglicher Art, die auf unsachgemäßen Gebrauch der Anlage zurückzuführen 
sind, insbesondere mutwillige Zerstörung, haftet der Grillplatzmieter, in dessen Benutzungszeit 
die Beschädigung fällt, als Gesamtschuldner. Bei Schäden, die am Tag nach der Benutzung 
festgestellt werden, wird vermutet, dass sie während der vorangegangenen Benutzung entstan-
den sind, sofern der Benutzer nicht nachweisen kann, dass sie außerhalb dieser Zeit verursacht 
wurden.  
 
(2) Der Benutzer stellt die Gemeinde Bünsdorf von allen Haftungsansprüchen frei, die sich aus 
der Benutzung ergeben.  
 
(3) Bei einem Verstoß gegen diese Benutzungssatzung oder gegen Rechtsvorschriften kann 
der Bürgermeister den Benutzer für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer von einer weiteren Be-
nutzung ausschließen. Eine evtl. strafrechtliche Verfolgung bleibt hiervon unberührt.  
 

§ 9 
Widerruf 

 
Der Bürgermeister der Gemeinde Bünsdorf kann jederzeit die Erlaubnis widerrufen. Der Wider-
ruf ist zu begründen, die Entscheidung aber nicht anfechtbar. Ansprüche auf Schadensersatz-
leistungen aus Sicht des Grillplatzmieters können sich hieraus nicht ergeben.  

 
§ 10 

Datenverarbeitung 
 
Die Gemeinde ist befugt, auf der Grundlage von Angaben der Gebührenpflichtigen ein Ver-
zeichnis der Gebührenpflichtigen mit den für die Bearbeitung nach dieser Satzung erforderli-
chen Daten zu führen und diese Daten zum Zwecke der Bearbeitung nach dieser Satzung zu 
verwenden und weiterzuverarbeiten.  

 
§ 12 

Ordnungswidrigkeiten 
 

Ordnungswidrig nach § 134 Abs. 5 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Gebot oder Verbot dieser Satzung zuwiderhandelt. Be-
sonders die Benutzung des Grillplatzes ohne vorherige schriftliche Genehmigung stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar. Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Satzung können mit einer 
Geldbuße von bis zu 1.000,00 € geahndet werden. 
 

 
§ 11 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Ge-
bühren- und Benutzungssatzung vom 28.09.2018 außer Kraft. 



 

 
 
 
 
Bünsdorf, den _______________ 
 
 
 
gez. Schulz 
-Bürgermeister- 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 8.b. Gebühren- und Benutzungssatzung für den Grillplatz am See in 

Bünsdorf     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/035 

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt beschließt die Anpassung der Gebühren- und 
Benutzungssatzung für den Grillplatz am See in der vorgelegten Fassung mit der 
Ergänzung, dass für auswärtige Gruppen bis 40 Personen eine Benutzungsgebühr von 
250,00 € festgesetzt wird. 
 
Eine inhaltliche Ausgestaltung hinsichtlich der Nebenanlagen folgt noch. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

7 Jastimmen 0 Neinstimmen 1 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 21.10.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/036 

 Az.: 023.37; 902 / 221 

 Schriftstück-ID 463426 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 8.c. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 7.c. 

        

 
Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung einer Hundesteuer           
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt den § 4 der  Sat-
zung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung einer Hundesteuer entsprechend zum 
01.01.2025 anzupassen. 
 
Die Steuer beträgt jährlich 

für den 1. Hund  … €  

für den 2. Hund  … €  

für jeden weiteren Hund  … €  

 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde Bünsdorf erhebt gemäß Satzung vom 07.12.2020 eine Hundesteuer.  
Die Höhe der Steuer kann dem § 4 der beigefügten Satzung entnommen werden. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Eine Aussage kann noch nicht getroffen werden. 
 
 
 
Im Auftrag  
 
 
Steinig  
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S A T Z U N G 
der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung einer Hundesteuer 

(Hundesteuersatzung) 
 
Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) vom 
28.02.2003 (GVOBl. Sch.-H. S. 57) in der zzt. geltenden Fassung und der §§ 1 Abs. 1, 2 
Abs. 1 S. 1, 3 Abs. 1 S. 1 und Abs. 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Schleswig-Holstein (KAG) vom 10.01.2005 (GVOBl. Schl.-H. S. 27) in der zzt. geltenden 
Fassung wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Bünsdorf vom 07.12.2020 folgende Satzung erlassen: 
 

§ 1 
Steuergegenstand 

 
Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemeindegebiet. 
 

§ 2 
Steuerpflicht 

 
(1) Steuerpflichtige oder Steuerpflichtiger ist, wer einen Hund in ihren oder seinen 

Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen hat (Halterin oder Halter des Hun-
des). 
 

(2) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den Haushaltsangehörigen 
gemeinsam gehalten. 

 
(3) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen Hund, so sind sie Gesamtschuld-

ner. 
 

§ 3 
Beginn und Ende der Steuerpflicht 

 
(1) Die Steuerpflicht entsteht in dem darauffolgenden Monat des Monats, in dem ein 

Hund in einen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen wird, frühestens mit 
dem darauffolgenden Monat des Monats, in dem er 3 Monate alt wird. 
 

(2) Wer einen Hund nicht länger als einen Monat in Pflege oder Verwahrung genommen 
hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält, braucht ihn nicht zu versteuern. 

 
(3) Die Steuerpflicht endet vor dem Monat, in dem der Hund abgeschafft wird, abhanden 

kommt oder eingeht. 
 

(4) Bei Wohnortwechsel einer Hundehalterin oder eines Hundehalters endet die Steuer-
pflicht vor dem Monat, in das der Wegzug fällt; sie beginnt mit dem darauffolgenden 
Monat des Monats, der auf den Zuzug folgt. 
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§ 4 
Steuersatz 

 
(1) Die Steuer beträgt jährlich 
 
  für den 1. Hund   60,00 € 
  für den 2. Hund                                                        100,00 € 
  für jeden weiteren Hund                                          200,00 € 

 
(2) Hunde, die steuerfrei gehalten werden dürfen (§ 7), werden bei der Berechnung der 

Anzahl der Hunde nicht angesetzt; Hunde, für die die Steuer ermäßigt wird (§ 5), gel-
ten als erste Hunde. 

 
§ 5 

Steuerermäßigung 
 
(1) Die Steuer ist auf Antrag der Steuerpflichtigen oder des Steuerpflichtigen auf die 

Hälfte zu ermäßigen für das Halten von 
 

a) Hunden, die zur Bewachung von Gebäuden benötigt werden, welche von dem 
nächsten bewohnten Gebäude mehr als 100 m entfernt liegen; je Gebäude kann 
nur 1 Hund bei der Ermäßigung berücksichtigt werden; 

b) Hunden, die zur Bewachung von Binnenschiffen benötigt werden; 
c) Hunden, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewerbes oder 

von berufsmäßigen Einzelwächterinnen/ -wächtern bei Ausübung des Wach-
dienstes benötigt werden; 

d) abgerichteten Hunden, die von Artistinnen oder Artisten und berufsmäßigen 
Schaustellerinnen oder Schaustellern für ihre Berufsarbeit benötigt werden; 

e) Hunden, die als Melde-, Sanitäts-, Schutz-, Fährten- oder Rettungshunde ver-
wendet werden und eine Prüfung vor anerkannten Leistungsrichtern abgelegt 
haben. Das mit dem Antrag vorzulegende Prüfungszeugnis darf nicht älter als 
zwei Jahre sein. 

f) Jagdgebrauchshunden, die eine Jagdeignungsprüfung abgelegt haben und 
jagdlich verwendet werden. 

 
(2) Personen, die gewerbsmäßig mit Hunden handeln und dieses Gewerbe angemeldet 

haben, haben 2 Hunde mit den Steuersätzen für den 1. und 2. Hund zu versteuern. 
Für weitere Hunde, die weniger als 6 Monate in ihrem Besitz sind, braucht keine 
Steuer entrichtet zu werden. 

 
§ 6 

Zwingersteuer 
 
(1) Von Hundezüchterinnen oder Hundezüchtern, die mindestens 2 rassereine Hunde 

der gleichen Rasse, darunter eine Hündin im zuchtfähigen Alter, zu Zuchtzwecken 
halten, wird die Steuer auf Antrag in der Form einer Zwingersteuer erhoben, wenn 
der Zwinger und die Zuchttiere in ein von einer anerkannten Hundezuchtvereinigung 
geführtes Zucht- oder Stammbuch eingetragen sind. 



 3 

 
(2) Die Zwingersteuer beträgt für jeden Hund, der zu Zuchtzwecken gehalten wird, die 

Hälfte der Steuer nach § 4 Abs. 1, jedoch nicht mehr als die Steuer für einen 1. und 
einen 2. Hund. Das Halten selbstgezogener Hunde ist steuerfrei, solange sie sich im 
Zwinger befinden und nicht älter als 6 Monate sind. 
 

§ 7 
Steuerbefreiung 

 
Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von 

 
a) Diensthunden staatlicher und kommunaler Dienststellen und Einrichtungen, deren 

Unterhaltungskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten werden; 
b) Gebrauchshunden von Forstbeamtinnen oder Forstbeamten, im Privatforstdienst 

angestellten Personen, von bestätigten Jagdaufseherinnen und Jagdaufsehern 
und von Feldschutzkräften in der für den Forst-, Jagd- oder Feldschutz erforderli-
chen Anzahl; 

c) Herdengebrauchshunden in der erforderlichen Anzahl; 
d) Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts- oder Zivilschutz-

einrichtungen gehalten werden; 
e) Hunden, die in Einrichtungen von Tierschutz- oder ähnlichen Vereinen vorüber-

gehend untergebracht sind; 
f) Blindenführhunden; 
g) Hunden, die zum Schutz oder zur Hilfe blinder, tauber oder hilfloser Personen un-

entbehrlich sind; die Steuerbefreiung kann von der Vorlage eines amtsärztlichen 
Zeugnisses abhängig gemacht werden. 

 
§ 8 

Allgemeine Voraussetzungen für die Steuerermäßigung 
und die Steuerbefreiung 

 
Steuerermäßigung und Steuerbefreiung werden nur gewährt, wenn 

 
1.   die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck hinlänglich geeignet sind; 
2. die Halterin oder der Halter der Hunde in den letzten 5 Jahren nicht wegen Tier- 
         quälerei bestraft ist; 
3.   die Hunde den Erfordernissen des Tierschutzes entsprechend gehalten werden; 
4. in den Fällen des § 5 Abs. 2, § 6 und § 7 Nr. 6 ordnungsgemäße Bücher über den 

Bestand, den Erwerb und die Veräußerung der Hunde geführt und auf Verlangen 
vorgelegt werden. 

§ 9 
Steuerfreiheit 

 

Steuerfrei sind Personen, die sich nicht länger als 2 Monate in der Gemeinde aufhalten, 
für die Hunde, die sie bei ihrer Ankunft besessen und nachweislich in einer anderen 
Gemeinde der Bundesrepublik versteuern. 
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§ 10 
Meldepflicht 

 
(1) Wer einen Hund anschafft oder mit einem Hund zuzieht, hat ihn binnen 14 Tagen 

bei der Gemeinde anzumelden. Neugeborene Hunde gelten mit Ablauf des 3. Mo-
nats nach der Geburt als angeschafft. Die Meldefrist beginnt im Falle des § 3 Abs. 2 
nach Ablauf des Monats. 

 
(2) Die bisherige Halterin oder der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund inner-

halb von 14 Tagen abzumelden. Im Falle der Veräußerung des Hundes sind bei der 
Abmeldung Name und Wohnort der Erwerberin oder des Erwerbers anzugeben. 

 
(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder Steuerbefreiung fort, 

so hat die Hundehalterin oder der Hundehalter das binnen 14 Tagen anzuzeigen. 
 
(4) Die Gemeinde Bünsdorf gibt fortlaufend nummerierte Steuermarken über die Amts-

verwaltung Hüttener Berge aus, die bei der Abmeldung des Hundes wieder abgege-
ben werden müssen. Die Hundehalterin oder der Hundehalter darf Hunde außerhalb 
ihrer oder seiner Wohnung oder ihres oder seines umfriedeten Grundbesitzes nur 
mit der Hundesteuermarke umherlaufen lassen. Hunde, die außerhalb der Wohnung 
oder des umfriedeten Grundbesitzes der Hundehalterin oder des Hundehalters ohne 
gültige Hundesteuermarke und unbeaufsichtigt angetroffen werden, können durch 
Beauftragte der Gemeinde Bünsdorf eingefangen werden. Hierdurch entstehende 
Kosten sind von der Halterin oder dem Halter zu erstatten. Die Halterin oder der Hal-
ter eines eingefangenen Hundes soll von dem Einfangen des Hundes in Kenntnis 
gesetzt werden. Die Hundehalterin oder der Hundehalter ist verpflichtet, den Beauf-
tragten der Gemeinde die gültige Steuermarke auf Verlangen vorzuzeigen.  

 
(5) Die ausgegebenen Hundesteuermarken behalten solange ihre Gültigkeit, bis die 

Amtsverwaltung Hüttener Berge neue Marken an die Hundehalterinnen und Hunde-
halter verteilt. Die Hundehalterin oder der Hundehalter ist verpflichtet, Hundesteu-
ermarken, deren eingestanzte Nummer nicht oder nicht mehr vollständig lesbar ist 
bei der Amtsverwaltung Hüttener Berge abzugeben. In diesem Fall wird eine Er-
satzhundesteuermarke ausgehändigt. Bei Verlust der gültigen Steuermarke wird der 
Hundehalterin oder dem Hundehalter auf Antrag eine neue Steuermarke gegen Zah-
lung einer Verwaltungsgebühr ausgehändigt. Die Höhe der Verwaltungsgebühr 
ergibt sich aus der Gebührentabelle der Satzung des Amtes Hüttener Berge über 
die Erhebung von Verwaltungsgebühren.  

 
§ 11 

Steuerjahr, Fälligkeit der Steuer 
 
(1) Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt. Steuerjahr ist das Rechnungsjahr. 
 
(2) Die Steuer wird in vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15.2., 15.5., 15.8. und 15.11. 

jeden Jahres fällig. Entsteht die Steuerpflicht im Laufe eines Kalendervierteljahres, 
so ist die volle Steuer für dieses Kalendervierteljahr innerhalb von 14 Tagen, jedoch 
frühestens zu dem in Satz 1 genannten Zeitpunkt zu entrichten. 
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§ 12 
Datenverarbeitung 

 
(1) Zur Ermittlung der Abgabenpflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im Rahmen 
der Veranlagung nach dieser Satzung ist die Verwendung der erforderlichen personen-
bezogenen Daten gem. Artikel 6 Abs. 1 lit. e) der Datenschutz-Grundverordnung (EU-
DSGVO) in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des Schleswig-Holsteinischen Gesetzes zum 
Schutz personenbezogener Daten (Landesdatenschutzgesetz-LDSG) in der z.Zt. gülti-
gen Fassung durch die Gemeinde Bünsdorf zulässig. Die Gemeinde darf sich diese Da-
ten von anderen Behörden übermitteln lassen und zum Zwecke der Abgabenerhebung 
nach dieser Satzung weiterverarbeiten, soweit sie zur rechtmäßigen Erfüllung der Auf-
gaben nach dieser Satzung erforderlich sind: 
Personenbezogene Daten werden erhoben über 

a) Name, Vorname (n) 
b) Anschrift des Hauptwohnsitzes 
c) Geburtsdatum 
d) Daten über Heirat bzw. Daten über den Wohnungseinzug 
e) Hunderasse 

durch Mitteilung bzw. Übermittlung von 
a) Polizeidienststellen 
b) Ordnungsämtern 
c) Sozialämtern 
d) Einwohnermeldeämtern 
e) Kontrollergebnissen durch Beschäftigte der Gemeinde 
f) Amts- bzw. Stadtkassen 
g) Arbeitsagenturen 
h) Sozialversicherungsträgern 
i) Kontrollmitteilungen anderer Kommunen 
j) Tierschutzvereinen 
k) Bundeszentralregister 
l) Allgemeinen Anzeigern 
m) Grundstückseigentümern 
n) Anderen Behörden 

 
Die Daten dürfen von der datenverarbeitenden Stelle nur zum Zwecke der Steuererhe-
bung nach dieser Satzung weiterverarbeitet werden.  
  
(2) Der Einsatz von elektronischer Datenverarbeitung ist zulässig. 
 

§ 13  
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Steuerpflichtige oder Steuerpflichtiger oder bei 

der Wahrnehmung der Angelegenheit einer oder eines Steuerpflichtigen leichtfer-
tig 
a) über steuerrechtlich erhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige An-

gaben macht oder 
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b) die Gemeinde Bünsdorf pflichtwidrig über steuerrechtlich erhebliche Tatsa-
chen in Unkenntnis lässt 

und dadurch Steuern verkürzt oder nicht gerechtfertigte Steuervorteile für sich 
oder einen anderen erlangt. Die Strafbestimmungen bei Vorsatz des § 16 KAG 
bleiben unberührt. 

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsätzlich oder leichtfertig der Anzeigepflicht 
gem. § 10 nicht nachkommt. 
Zuwiderhandlungen gegen § 10 sind Ordnungswidrigkeiten nach § 18 Abs. 2 Nr. 
2 KAG. 

 
 

§ 14 
Hundebestandsaufnahme 

 
Die Gemeinde Bünsdorf kann gemäß § 11 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Schleswig-Holstein i.V.m. § 93 der Abgabenordnung wiederholbare und flächendecken-
de Hundebestandsaufnahmen durchführen oder durchführen lassen. Hierbei findet § 93 
der Abgabenordnung mit der Maßgabe Anwendung, dass die Hundebestandsaufnahme 
unter Beachtung der Anforderungen der Art. 13, Art. 2 Abs. 1 und Art. 1 Abs. 1 des 
Grundgesetzes durchgeführt wird. Die Hundebestandsaufnahme kann auf schriftlichem 
oder mündlichem Weg durch die von der Gemeinde Bünsdorf beauftragten Mitarbei-
ter/innen oder beauftragten privaten Unternehmen durchgeführt werden. Hierbei sind 
Grundstückseigentümer/innen, Haushaltsvorstände und deren Stellvertreter/innen sowie 
die Hundehalter/innen verpflichtet, über die auf dem Grundstück, im Haushalt oder Be-
trieb gehaltenen Hunde wahrheitsgemäß Auskunft zu erteilen. Private Unternehmen 
handeln bei der Durchführung einer Hundebestandsaufnahme als Verwaltungshelfer im 
Auftrage der Gemeinde Bünsdorf. Sie sind an Weisungen gebunden und unterliegen der 
Aufsicht der Gemeinde Bünsdorf. Die Verpflichtung zur An- und Abmeldung bleibt von 
den Auskünften unberührt. 
 

§ 15 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 05.03.2018 außer Kraft. 
 
Die vorstehende Satzung ist hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 
 
Bünsdorf, 07.12.2020 
 
 
 
 
____________________ 
   Thorsten Schulz 
   - Bürgermeister - 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 8.c. Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung einer 

Hundesteuer     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/036 

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt,  § 4 der  Satzung der Gemeinde Bünsdorf über 
die Erhebung einer Hundesteuer zum 01.01.2025 wie folgt anzupassen: 
 
Die Steuer beträgt jährlich 

für den 1. Hund  100,00 €  

für den 2. Hund  150,00 €  

für jeden weiteren Hund  250,00 €  

 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

5 Jastimmen 0 Neinstimmen 3 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 21.10.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/037 

 Az.: 023.37; 902 / 221 

 Schriftstück-ID 463433 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 8.d. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 7.d. 

        

 
Satzung  über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer der Gemeinde 
Bünsdorf           
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt den § 5 der Sat-
zung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer der Gemeinde Bünsdorf entspre-
chend zum 01.01.2025 anzupassen. 
 
Die Steuer beträgt …. v. H. der Bemessungsgrundlage im Sinne des § 4 dieser Satzung. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde Bünsdorf erhebt als örtliche Aufwandssteuer eine Zweitwohnungssteuer. 
Besteuert wird das Innehaben einer Wohnung (Zweitwohnung) neben der Hauptwohnung. 
 
Die aktuell gültige Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in der Ge-
meinde Bünsdorf ist vom 26.09.2022 (Beschluss GV, gültig ab: 01.01.2023)  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Eine Aussage kann noch nicht getroffen werden. 
 
 
 
Im Auftrag  
 
 
Steinig  
      



 

B e k a n n t m a c h u n g 

S A T Z U N G 

über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer 
 

in der Gemeinde Bünsdorf 
 
Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) vom 
28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57) in der zzt. geltenden Fassung und der §§ 1 Abs. 1, 2 
Abs. 1 Satz 1, 3 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 8, 18 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Schleswig-Holstein (KAG) vom 10.01.2005 (GVOBl. Schl.-H. S. 27) in der zzt. gel-
tenden Fassung wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemein-
de Bünsdorf vom 26.09.2022 folgende Satzung erlassen: 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Die Gemeinde Bünsdorf erhebt als örtliche Aufwandssteuer eine Zweitwohnungssteuer. 
 

§ 2 
Steuergegenstand 

 
(1) Gegenstand der Steuer ist das Innehaben einer Zweitwohnung im Gemeindegebiet. 
 
(2) Eine Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung ist jede Wohnung, die jemand neben sei-

ner Hauptwohnung zu Zwecken des persönlichen Lebensbedarfs oder des persönli-
chen Lebensbedarfs seiner Angehörigen im Sinne des § 15 Abgabenordnung (AO) in-
nehat.  

 
(3) Als Hauptwohnung gilt die gemeldete Haupt- oder alleinige Wohnung. 
 
(4) Eine Wohnung im Sinne dieser Satzung ist jede abgeschlossene Wohneinheit mit sani-

tärer Ausstattung und Kochgelegenheit. Dabei ist unter sanitärer Ausstattung eine Toi-
lette mit Wasserspülung sowie ein Waschbecken mit fließend Wasser zu verstehen. 
Unter Kochgelegenheit ist das Vorhandensein mindestens einer Herdplatte sowie einer 
Spüle zu verstehen. 

 
(5) Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwohnung nicht dadurch, dass sie 

vorübergehend anders oder nicht genutzt wird. 
 

§ 3 
Steuerpflichtige/r 

 
(1) Steuerpflichtig ist, wer im Gemeindegebiet eine Zweitwohnung im Sinne des § 2 inne-

hat.  
 
Dies gilt nicht, wenn der Inhaber der Zweitwohnung verheiratet ist, nicht dauernd von 
ihrem oder seinem Ehepartner getrennt lebt und die Zweitwohnung aus beruflichen 
Gründen oder zu Schul- oder Ausbildungszwecken unterhalten wird, weil der Zweit-



 

wohnungsinhaber seiner Arbeit nicht vom Familienwohnsitz aus nachgehen kann. 
Gleiches findet auf eingetragene Lebenspartnerschaften Anwendung. 
 
Wohnungseigentümer, die ihre Hauptwohnung im Gemeindegebiet haben und  

        - eine oder mehrere (weitere) Wohnungen 
im selben Haus oder  
im Gemeindegebiet  

 
haben, sind in der Regel nicht steuerpflichtig.  
 

(2) Haben mehrere Personen gemeinschaftlich eine Zweitwohnung inne, so sind sie Ge-
samtschuldner/innen. 

 
§ 4 

Steuermaßstab 
 
(1) Die Steuer bemisst sich nach dem Wohnwert der Zweitwohnung. 

 
(2) Der Wohnwert ergibt sich aus dem Lagewert der Zweitwohnung i.S.v. § 2 Absatz 1 

multipliziert mit der Quadratmeterzahl der Wohnfläche multipliziert mit dem Baujahres-
faktor der Zweitwohnung gem. § 2 Abs. 1 (Bemessungsgrundlage) multipliziert mit dem 
Verfügbarkeitsgrad gem. § 4 Absatz 7. 
 

(3) Der Lagewert der Zweitwohnung i.S.v. § 2 Abs. 1 wird anhand des Bodenrichtwertes 
ermittelt (modifizierter Bodenrichtwert). Für die Bestimmung des Lagewertes ist der 
Bodenrichtwert maßgeblich, der für die Bodenrichtwertzone, in der sich die Zweitwoh-
nung i.S.v. § 2 Abs. 1 befindet, für das dem Erhebungsjahr vorangegengene Kalender-
jahr ausgewiesen wird.  
Der Bodenrichtwert wird vom zuständigen Gutachterausschuss für Grundstückswerte 
gem. § 196 Baugesetzbuch in Verbindung mit den §§ 14, 15 der Landesverordnung 
über die Bildung von Gutachterausschüssen und die Ermittlung von Grundstückswer-
ten veröffentlicht.  
 
Sind für die Gemeinde Bodenrichtwertzonen mit verschiedenen Bodenrichtwerten fest-
gesetzt, werden diese auf eine einheitliche Größe von 600 qm umgerechnet. 

     Diese Umrechnung erfolgt mithilfe der Umrechnungskoeffizienten, die den Erläuterun- 
     gen zu den jeweils geltenden Bodenrichtwerten zu entnehmen sind und vom zuständi- 
     gen Gutachterausschuss ebenfalls veröffentlicht werden. 
 
(4) Ist ein Bodenrichtwert für den konkreten Steuergegenstand nicht zu ermitteln, so ist 

unter Einbeziehung der angrenzenden Bodenrichtwertzonen sowie anhand der konkre-
ten Gegebenheiten ein Bodenrichtwert zu schätzen. 

 
(5) Die bei der Berechnung anzusetzende Wohnfläche wird nach Maßgabe der Wohnflä-

chenverordnung in der jeweils gültigen Fassung ermittelt. Abweichend von § 2 Abs. 3 
Nr. 1a der Wohnflächenverordnung werden Kellerräume, die zu Wohnzwecken genutzt 
werden, bei der Ermittlung berücksichtigt. 

 
(6) Der Baujahresfaktor beträgt ein Tausendstel des Zahlenwertes des Baujahres. Das 

Baujahr ist das Jahr der Fertigstellung des Gebäudes. Im Falle einer grundlegenden 
Sanierung, die die Bausubstanz in einen nahezu neuwertigen Zustand versetzt, ist das 
Jahr deren Fertigstellung maßgeblich. 

 



 

(7) Wird die Wohnung auch zur Vermietung an wechselnde Gäste angeboten (sogenannte 
Mischnutzung), wird die Bemessungsgrundlage nach dem Umfang der Verfügbarkeit 
der Zweitwohnung für die steuerpflichtige Person wie folgt bemessen: 
a) Eingeschränkte Verfügbarkeit, 

(Vermietungszeiten über 180 Tage)   30 % 
b) Mittlere Verfügbarkeit,      

(Vermietungszeiten 90 bis 180 Tage)        60 % 
c) Volle bzw. nahezu volle Verfügbarkeit 

(Vermietungszeiten 0 bis 89 Tage)           100 % 
 

Darstellung der Berechnung der Zweitwohnungssteuer: 
Lagewert x qm x Baujahresfaktor x Steuersatz x Verfügbarkeitsgrad 
 

§ 5 
Steuersatz 

 
Die Steuer beträgt 3,5 v. H. der Bemessungsgrundlage im Sinne des § 4 dieser Satzung. 
 

§ 6 
Entstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit der Steuerschuld 

 
(1) Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt. Steuerjahr ist das Kalenderjahr. 

 
(2) Die Steuerpflicht entsteht mit dem 01. des Monats, der auf den Beginn des Innehabens 

der Zweitwohnung folgt, für die folgenden Jahre jeweils am 01. Januar des Kalender-
jahres. Die Steuerpflicht endet mit dem Kalendermonat der dem Ablauf des Kalender-
monats, in dem der Steuerpflichtige die Wohnung aufgibt, vorausgeht.  
 

(3) Die Steuer wird am Anfang des Folgejahres für das abgelaufene Kalenderjahr rückwir-
kend als Jahressteuer endgültig festgesetzt. Die Gemeinde erhebt Vorauszahlungen, 
die sich an einer vollen bzw. nahezu vollen Verfügbarkeit (s. § 4 Abs. 7) orientieren. 
Die für das Steuerjahr geleisteten Vorauszahlungen werden auf den festgesetzten 
Steuerbetrag angerechnet. Gleichzeitig wird eine Vorauszahlung für das kommende 
Veranlagungsjahr festgesetzt.  

 
(4) Sind mehrere Personen, die nicht zu einer Familie gehören, gemeinschaftliche Inha-

ber/innen einer Zweitwohnung, so kann die Gesamtsteuer durch die Anzahl der Inha-
ber/innen geteilt und für die/den einzelne/n Inhaber/in entsprechend anteilig festgesetzt 
werden. Die Bestimmungen des § 3 Abs. 2 (Gesamtschuldner/in) bleiben unberührt. 

 
(5) Der auf die Jahressteuer zu leistende Vorauszahlungsbetrag wird in vierteljährlichen 

Teilbeträgen zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. fällig. Für die Vergangenheit nach-
zuzahlende Steuerbeträge werden innerhalb eines Monats, Erstattungsbeträge inner-
halb einer Woche nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig. 

 
§ 7 

Anzeigepflicht, Mitteilungspflicht 
 
(1) Das Innehaben einer Zweitwohnung oder deren Aufgabe ist der Gemeinde innerhalb 

einer Woche nach Bezug bzw. Aufgabe der Wohnung oder Änderung der tatsächlichen 
Verhältnisse anzuzeigen. Darüber hinaus sind die sich aus § 90 Abgabenordnung (AO) 
ergebenden Mitwirkungspflichten zu erfüllen. 

 



 

(2) Der/die Steuerpflichtige hat in den Fällen der Mischnutzung (siehe § 4 Abs. 7) für jedes 
Kalenderjahr bis zum 31. Dezember des Jahres eine Erklärung abzugeben, aus der 
sich die Vermietungszeiten ergeben. Wird die Erklärung nicht innerhalb eines Monats 
nach Ablauf der Frist in Satz 1 abgegeben (31. Januar des Folgejahres), gilt die Zweit-
wohnung als ganzjährig verfügbar und wird in vollem Umfang veranlagt. 

 
(3) Die Angaben der/des Steuerpflichtigen sind durch geeignete Unterlagen nachzuwei-

sen, sofern die Gemeinde dies fordert. Werden Vermietungstage geltend gemacht, so 
sind die einzelnen Vermietungszeiten und Namen der Mieter aufzulisten (Belegungs-
plan). In begründeten Einzelfällen sind nach Aufforderung durch die Gemeinde Büns-
dorf die einzelnen Mietverträge vorzulegen.  

 
§ 8 

Verarbeitung personenbezogener Daten 
 
(1) Zur Ermittlung der steuerpflichtigen Person und zur Festsetzung sowie zur Vollstre-

ckung der Steuer im Rahmen der Veranlagung nach dieser Satzung ist die Erhebung 
und Verarbeitung folgender personenbezogener Daten gem. Artikel 6 Abs. 2 lit. e der 
Datenschutz-Grundverordnung (EZ-DSGVO) in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des 
Schleswig-Holsteinischen Gesetzes zum Schutz personenbezogener Daten (Landes-
datenschutzgesetz-LDSG) in der zurzeit gültigen Fassung durch die Gemeinde Büns-
dorf zulässig, soweit sie zur rechtmäßigen Erfüllung der Aufgaben nach dieser Sat-
zung erforderlich sind: 

  
a) Name, Vorname(n) 
b) Geburtsdatum 
c) Familienstatus 
d) Anschrift des Hauptwohnsitzes  
e) Anschrift des Nebenwohnsitzes 
f) Name und Anschrift der Sorgeberechtigten bei Minderjährigen 
g) Daten aus Mietverträgen, Belegungsplänen und Vermittlungsverträgen, die für die 

Feststellung der Verfügbarkeit notwendig sind (u.a. Miethöhe, Dauer des Mietver-
hältnisses, Eigennutzungsausschluss)  

h) Wohnungsgröße  
i) Baujahr des Steuergegenstandes 
j) Beginn und Ende der Steuerpflicht  
k) Unterlagen der Grundsteuerveranlagung  
l) Unterlagen der Einheitsbewertung  
m) Mietwert der Wohnung  
n) Bankverbindung 

 
(2) Soweit die Angaben nicht im Rahmen der Auskunftspflicht nach Abs. 1 von der be-

troffenen Person zu erhalten sind oder diese Angaben bei der betroffenen Person nur 
mit unverhältnismäßig hohem Aufwand erhoben werden können, kann die Gemeinde 
Bünsdorf durch Übermittlung oder Auswertung von folgenden Quellen die für die 
rechtmäßige Erfüllung der Aufgaben nach dieser Satzung erforderlichen personenbe-
zogenen Daten erheben:  

 
a) Bauakten 
b) Das Grundbuch und die Grundbuchakten 
c) Liegenschaftskataster  
d) Mitteilungen der Vorbesitzer, Vermieter, Verpächter, Eigentümer  

 



 

(3) Die in Abs. 1 genannten Daten dürfen insbesondere durch Mitteilung oder Übermitt-
lung folgender Stellen erhoben werden: 

 

 Einwohnermeldeämtern 

 Finanzamt 

 Grundbuchamt 

 Katasteramt 

 Bundeszentralregister 

 Kraftfahrtbundesamt 

 Bereiche Haushalt und Grundbesitzabgaben/Steueramt sowie Buchhaltung und Fi-
nanzen des Amtes Hüttener Berge 

 Vorbesitzern, Vermietern, Verpächtern, Eigentümern. 
 

(4) Der Einsatz von elektronischer Datenverarbeitung ist zulässig. 
 

 
§ 9 

Ordnungswidrigkeiten 
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Steuerpflichtige oder Steuerpflichtiger oder bei der 

Wahrnehmung der Angelegenheit einer oder eines Steuerpflichtigen leichtfertig 
 
a) über steuerrechtlich erhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben 

macht oder 
b) die Gemeinde Bünsdorf pflichtwidrig über steuerrechtlich erhebliche Tatsachen in 

Unkenntnis lässt 
 
und dadurch Steuern verkürzt oder nicht gerechtfertigte Steuervorteile für sich oder ei-
nen andren erlangt. Die Strafbestimmungen bei Vorsatz des § 16 KAG bleiben unbe-
rührt. 
 

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsätzlich oder leichtfertig 
 
a) Belege ausstellt, die in tatsächlicher Hinsicht unrichtig sind oder  
b) der Anzeigeplicht über Innehaben oder Aufgeben der Zweitwohnung nicht nach-

kommt.  
 

Zuwiderhandlungen gegen §§ 7 und 8 sind Ordnungswidrigkeiten nach § 18 Abs. 2 Nr. 
2 KAG. 

 
(3) Nach § 18 Abs. 3 KAG können Ordnungswidrigkeiten nach § 18 Abs. 1 KAG mit einer 

Geldbuße bis zu 2.500,00 €, Ordnungswidrigkeiten nach § 18 Abs. 2 KAG mit einer 
Geldbuße bis zu 500,00 € geahndet werden. 
 

§ 10 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Zweitwohnungssteuersat-
zung vom 16.08.2021 außer Kraft. 
 
Bünsdorf, 26.09.2022 
Gez. Schulz 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 8.d. Satzung  über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer der 

Gemeinde Bünsdorf     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/037 

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt § 5 der Satzung über die Erhebung einer 
Zweitwohnungssteuer der Gemeinde Bünsdorf entsprechend zum 01.01.2025 wie 
folgt anzupassen: 
 
Die Steuer beträgt 4,5 v. H. der Bemessungsgrundlage im Sinne des § 4 dieser 
Satzung. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 15.10.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/030 

 Az.: 023.37; 022.3 / 312 

 Schriftstück-ID 462647 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 8.e. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 7.e. 

        

 
Überprüfung der Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung von Gebühren 
für die Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bünsdorf      
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt die Satzung der Gemeinde 
Bünsdorf über die Erhebung von Gebühren für die Inanspruchnahme der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Bünsdorf im Jahr 2025 zu prüfen. Die Prüfung beinhaltet eine 
aktuelle Gebührenkalkulation (Kostenermittlung der Feuerwehr, Anteil auf abrechenbare 
Einsätze etc)  
 
 
Sachverhalt: 
 
Die aktuell  gültige Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung von Gebühren für 
die Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bünsdorf ist vom 
04.07.2016 (Beschluss GV, Inkraftgetreten zum 01.08.20216)  
 
Gebühren müssen kostendeckend kalkuliert werden. Da sich in der Zeit vom 2016 bis 
heute möglicherweise Änderungen im Bereich der Feuerwehr ergeben haben, muss 
überprüft werden, ob die in der Satzung aufgeführten Gebührensätze sich noch mit den 
tatsächlichen Kosten für die abrechenenbaren Einsätze decken.  
 
Zu erwähnen sei hier z.B. u.a. die Anschaffung eines neuen LF 10 mit den damit 
verbunden möglichen veränderten Abschreibungskosten. 
  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Noch nicht absehbar. 
 
 
Im Auftrag  
 
 
Michaelis  
      



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 8.e. Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung von 

Gebühren für die Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Bünsdorf    

 Vorlagen-Nr. 06/2024/030 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss empfiehlt die Satzung der Gemeinde Bünsdorf über die Erhebung von 
Gebühren für die Inanspruchnahme der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Bünsdorf im Jahr 2025 zu prüfen. Die Prüfung beinhaltet eine aktuelle 
Gebührenkalkulation (Kostenermittlung der Feuerwehr, Anteil auf abrechenbare 
Einsätze etc).  
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 



 
Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 20.09.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/031 

 Az.: 902.99; 023.37; 022.3 / 127 

 Schriftstück-ID 459073 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 9. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 8. 

        

 
Zuschussanträge 2025           
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt folgende Zu-
schüsse für das Haushaltsjahr 2025 zu gewähren: 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde Bünsdorf gewährt jedes Jahr Zuschüsse an diverse Vereine und Verbände. 
Nähere Erläuterungen ergeben sich aus den in der Anlage beigefügten Unterlagen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Beträge der genehmigten Zuschüsse sind im Haushaltsplan der Gemeinde Bünsdorf 
für das Haushaltsjahr 2025 bereitzustellen. 
 
 
 
Im Auftrag  
 
 
Kock  
      





























Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 9. Zuschussanträge 2025     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/031 

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt folgende Zuschüsse für das Haushaltsjahr 2025 
zu gewähren: 
 

Landjugend Bünsdorf u.U. 200,00 € 

Deutsche Multiple Sklerosegesellschaft abgelehnt 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. abgelehnt 

Deutsche Ges. z. Rettung Schiffbrüchiger 25,00 € 

Mühlenverein z. Erhaltung d. Gr. Wittenseer Windmühle 75,00 € 

Verein für Kunst und Kultur Hüttener Berge e.V. 50,00 € 

Kameradschaftskasse Freiwillige Feuerwehr Bünsdorf 350,00 € 

Altenclub Bünsdorf 305,00 € 

Interessengemeinschaft Bünsdorfer Kinder kein Antrag 

Dansk Centralbibliothek for Sydslesvig abgelehnt 

„fördern und betreuen“ e.V. Grundschule Borgstedt 0,50 €/Einw. 

!Via Frauenberatung Rendsburg-Eckernförde 50,00 € 

Heimatgemeinschaft Eckernförde e.V. 36,00 € 

Dansk Skoleforening for Sydslesvig abgelehnt 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 03.09.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/032 

 Az.: 023.37; 022.3; 467 / 241 

 Schriftstück-ID 457043 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 10. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 9. 

        

 
Erlass einer neuen Richtlinie für die Gewährung von Zuschüssen an anerkannte 
Jugendgruppen für Jugendpflegefahrten           
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt den Erlass einer 
neuen Richtlinie für die Gewährung von Zuschüssen an anerkannte Jugendgruppen für Ju-
gendpflegefahrten gemäß Sitzungsvorlage. 
 
 
Sachverhalt: 
 
Im Jahr 2020 wurde in allen amtsangehörigen Gemeinden, außer der Gemeinde Aschef-
fel, eine einheitliche Richtlinie zwecks Antrags-, Aufwand- und Verwaltungsvereinfachung 
erlassen. 
 
Nunmehr wird aus ebenfalls diesen Gründen um einheitliche Anpassung einer Änderung, 
siehe anliegenden Richtlinienentwurf, gebeten. 
 
Nach bisheriger Regelung werden u.a. nach Nr. 4 „Maßnahmen, die von vornherein für ei-
nen bestimmten Zweck festgelegt sind, dies sind z.B. Wettkämpfe, Meisterschaften, Tur-
niere, leistungssportliche Veranstaltungen, Konfirmandenfreizeiten, Berufswettbewerbe“ 
nicht gefördert. 
 
Seitens der Gemeinde Holzbunge wurde gebeten, diesen Passus künftig zu streichen und 
somit selbige Fahrten zu fördern. Es wird begründet, dass diese Regelung seinerzeit aus 
der bereits nicht mehr bestehenden Satzung des Kreises übernommen wurde. Sie stammt 
aus einer Zeit, in der Jugendpflegefahrten stark in Anspruch genommen wurden und die 
Sportvereine entsprechend aktiv waren. Um die Kosten für die Gemeinden im Rahmen zu 
halten, wurden seinerzeit bestimmte Maßnahmen ausgeschlossen. Es wird darum gebe-
ten, diese Regelungen zumindest in Teilen wieder aufzuheben bzw. zu ändern. Jugend-
pflegefahrten sind inzwischen nur noch von untergeordneter Bedeutung, da viele Vereins-
aktivitäten in den letzten Jahren deutlich abgenommen haben. Über die Zuschüsse könn-
ten Institutionen gestärkt werden, die noch Angebote für Jugendliche ermöglichen, wie 
z.B. die Kirche. Außerdem wird hierüber das Ehrenamt gestärkt.  
 
In der Bürgermeisterrunde am 16.07.2024 wurde die Thematik beraten. Dem Entwurf 
wurde zugestimmt mit Änderung, dass zukünftig nur noch Fahrten mit mind. 2 Übernach-
tungen bezuschusst werden sollen. 



 
Um weiterhin einheitliche Richtlinien, zwecks Antrags-, Aufwand- und Verwaltungsverein-
fachung, zu führen, wird lediglich darum gebeten, sich gezielt zu diesen Änderungen zu 
beraten. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Aus Anlage 2 können Sie die Ausgaben der letzten Jahre entnehmen. 
 
 
Anlagen: 

1) Entwurf Richtlinie 
2) Auszahlungen der letzten Jahre 

 
Im Auftrag  
 
 
Voß  
      



 

446738 
Richtlinien 

der Gemeinde __________ 
für die Gewährung von Zuschüssen an anerkannte Jugendgruppen 

für Jugendpflegefahrten 
 
 

01. Die Gemeinde ___________ fördert Jugendpflegefahrten mit Kindern und Jugendli-
chen aus dem Gemeindegebiet im Alter von 6 - 18 Jahren außerhalb der Wohnsitz-
gemeinde. 

 
02. Die Gemeinde gewährt für Teilnehmer/innen aus ihrem Gemeindegebiet einen Zu-

schuss in Höhe von 5,00 EUR pro Tag und Person, einschließlich des An-·und Ab-
reisetags. 

 
Zuschüsse werden von der Gemeinde nur im Rahmen der zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel gewährt. 

 
Ein Rechtsanspruch auf die Förderung durch die Gemeinde besteht nicht. 

 
03. Bezuschusst werden lediglich Jugendpflegefahrten mit mindestens 2 Übernachtun-

gen. Es werden pro Jugendpflegefahrt höchstens 21 Tage gefördert. Es müssen 
mindestens 5 Personen im Alter von 6 - 18 Jahren teilnehmen. 

 
04. Nicht gefördert werden: 

 Fahrten mit Eigenkosten der Teilnehmer über 400,00 EURO, 
 Fahrten von Kindergärten sowie Kinder- u. Jugendtreffs, 
 Schul- und Studienfahrten, 
 Maßnahmen, die von vornherein für einen bestimmten Zweck festgelegt sind, 

dies sind z. B. Wettkämpfe, Meisterschaften, Turniere, leistungssportliche Veran-
staltungen, Konfirmandenfreizeiten, Berufswettbewerbe. 

 
Des Weiteren wird die Teilnahme an Pauschalangeboten von Reisegesellschaften 
oder Reisebüros nicht gefördert, es sei denn, dass dies lediglich der nachzuwei-
senden Reduzierung von Fahrtkosten dient und dabei die eigenständige Gestaltung 
der Maßnahme unberührt bleibt. 

 
05. Antragstellung und Verwendung 
 

Der Antrag auf Förderung sowie der Verwendungsnachweis sind spätestens 6 Wo-
chen nach Abschluss der Fahrt – möglichst unter Verwendung der Formblätter des 
Amtes Hüttener Berge – einzureichen. 

 
Als Verwendungsnachweis sind 
 Belege, aus denen die Dauer der Fahrt und die Teilnehmerzahl hervorgehen, 
 eine von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern unterschriebene Liste mit Al-

tersangaben und Anschriften, 
 Angaben über die Eigenbeteiligung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie 
 eine Aufstellung über die gesamten tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben 
vorzulegen. 

 



 

Die Amtsverwaltung wird beauftragt, im eigenen Ermessen durch Einsichtnahme in 
die Belege des Antragstellers zu prüfen, ob ein Zuschuss bestimmungsgemäß ver-
wendet wurde. 

 
06. Eine Verrechnung mit anderen Vorhaben ist nicht möglich. 
 
07. Die Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister wird ermächtigt, in Zweifelsfällen zu 

entscheiden. 
 
08. Diese Richtlinien treten am 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig treten die bisherigen 

gemeindlichen Richtlinien außer Kraft. 
 
 
 
 
____________, _____________ 
 
 
 
______________________ 
         -Bürgermeister/in- 



467 447130

Zuschüsse Jugendpflegefahrten

2021 2022 2023 2024 derzeit

Ausgaben Fahrten Ausgaben Fahrten Ausgaben Fahrten Ausgaben Fahrten

Ahl.-Bistensee 130,00 € 3

Ascheffel 935,00 € 2

Borgstedt 150,00 € 3 150,00 € 3 705,00 € 5 200,00 € 2

Brekendorf 105,00 € 1 80,00 € 1

Bünsdorf 375,00 € 4 1.010,00 € 7 1.015,00 € 8 730,00 € 3

Damendorf 70,00 € 1 280,00 € 3 15,00 € 1

Gr. Wittensee 155,00 € 2 275,00 € 1 820,00 € 8 120,00 € 1

Haby 75,00 € 1 25,00 € 1

Holtsee 60,00 € 1 300,00 € 1 1.645,00 € 4 1.000,00 € 1

Holzubunge 30,00 € 1 75,00 € 4 55,00 € 1

Hütten 70,00 € 1

Kl. Wittensee 15,00 € 1 15,00 € 1 15,00 € 1

Neu Duv. 110,00 € 1 220,00 € 5 15,00 € 1

Osterby 105,00 € 1 550,00 € 3

Owschlag 55,00 € 1 180,00 € 3

Sehestedt 225,00 € 2 575,00 € 3 465,00 € 3 585,00 € 3

Gesamt = 1.010,00 € 14 2.830,00 € 21 7.210,00 € 55 2.735,00 € 14

467:003 Richtlinien



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 10. Erlass einer neuen Richtlinie für die Gewährung von Zuschüssen 

an anerkannte Jugendgruppen für Jugendpflegefahrten     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/032 

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt den Erlass einer neuen Richtlinie für die 
Gewährung von Zuschüssen an anerkannte Jugendgruppen für Jugendpflegefahrten 
gemäß Sitzungsvorlage. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 

Der Amtsdirektor 

 Altbau, 22.10.24 

Vorlagen-Nr. 06/2024/033 

 Az.: 023.37; 022.3 / 112 

 Schriftstück-ID 463494 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 11. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich 10. 

        

 

Digitalisierung der Sitzungen 

hier: Anschaffung von mobilen Endgeräten           
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss  empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt, die 
Gemeindevertreter/innen und bürgerlichen Ausschussmitglieder bei der Beschaffung von 
mobilen Endgeräten zu unterstützen.  
Die Gemeinde gewährt einen Zuschuss in Höhe von ………… € pro mobilem Endgerät je 
Legislaturperiode gegen Vorlage eines Kassenbelegs, der nicht älter als 6 Monate ist. In 
der laufenden Legislaturperiode wird der Zuschuss anteilig (41 Monate / 01.01.2025 bis 
31.05.2028 - Ende Legislaturperiode) ausgezahlt. 
Die Mittel sind im Haushalt 2025 bereitzustellen.  
 
Bei Rücktritt vor Ende der Legislaturperiode ist der Zuschuss anteilig zurück zu zahlen.  
 
Die Geräte sollen den Gemeindevertreter/innen und bürgerlichen Ausschussmitgliedern 
die Arbeit in den gemeindlichen Gremien und die Nutzung des RIS erleichtern. 
 
 

Sachverhalt: 
 
Aufgrund der Schwierigkeiten bei der Postzustellung und aus umweltökologischen 
Gründen, werden ab 2025 die Einladungen digital verschickt. Die Sitzungseinladungen 
werden dann wie bisher schon die Sitzungsvorlagen und -unterlagen ausschließlich über 
das Ratsinformationssystem (RIS) des Amtes Hüttener Berge bereitgestellt. 
 
Die Gemeindevertreter/innen und bürgerlichen Ausschussmitglieder haben dafür Sorge zu 
tragen, dass Unbefugte keinen Zugang zu dem Ratsinformationssystem (RIS) haben. 
Auch müssen die auf dem mobilen Endgerät gespeicherten Dateien, die die Arbeit in der 
Gemeinde betreffen, vor Unbefugten geschützt sein (Stichwort Datenschutz). 
 
Durch die Änderung des Kommunalverfassungsrechts und eine Ergänzung des § 24 GO 
wurde ermöglicht, dass Gemeindevertreter/innen und ehrenamtlich tätigen Bürgern 
Zuschüsse für die Beschaffung mobiler Endgeräte für den Sitzungsdienst gewährt werden 
können. Die Zuschüsse werden aus dem Haushalt der jeweiligen Gemeinde gewährt.  
Einige amtsangehörige Gemeinden gewähren bereits einen solchen Zuschuss. 
 
 



 

Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Kosten pro Legislaturperiode belaufen sich bei 11 Gemeindevertreter/innen und 6 
bürgerlichen Ausschussmitgliedern auf insgesamt  
 
- bei einem Zuschuss von je 100,00 € = auf 1.700,00 € 
- bei einem Zuschuss von je 200,00 € = auf  3.400,00 € 
- bei einem Zuschuss von je 300,00 € = auf   5.100,00 € 
- bei einem Zuschuss von je 400,00 € = auf 6.800,00 € 
- bei einem Zuschuss von je 500,00 € = auf 8.500,00 € 
- bei einem Zuschuss von je 600,00 € = auf 11.200,00 €. 
 
Es sind die Mittel sind im Haushalt 2025 bereitzustellen.  
 
 
 
Im Auftrag 
 
 
Schmidt 
      



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 11. Digitalisierung der Sitzungen 

hier: Anschaffung von mobilen Endgeräten     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/033 

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss  empfiehlt, vor dem Hintergrund der Haushaltslage den 
Gemeindevertreter/innen und bürgerlichen Ausschussmitgliedern für die Beschaffung 
von mobilen Endgeräten keinen Zuschuss zu gewähren. 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 



Amt Hüttener Berge 
Der Amtsdirektor 

 Groß Wittensee, 22.10.24 
Vorlagen-Nr. 06/2024/038 

 Az.: 902.51; 022.3; 023.37 / 210 

 Schriftstück-ID 463673 

 

Sitzungsvorlage 
 

    

Beratungsfolge Termin Status TOP 

Gemeindeausschuss Bünsdorf 04.11.2024 öffentlich 12. 

Gemeindevertretung Bünsdorf 02.12.2024 öffentlich       

        

 
Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025           
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt den Erlass der 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 in der vorgelegten Fassung / mit folgenden 
Änderungen: 
 
 
Sachverhalt: 
 
Ein erster Entwurf des Haushalts 2025 wurde im Rahmen der Sitzung der Gemeindevertre-
tung am 14.10.2024 vorgelegt; hierzu wird auf die Sitzungsvorlage 06/2024/027 hingewie-
sen. 
 
Die in dieser Sitzung festgehaltenen Änderungen wurden in den überarbeiteten Entwurf ein-
gearbeitet. Die Abschreibungen konnten nicht gestrichen werden, da hierfür noch Abschrei-
bungen auf Anlagegüter hinterlegt sind. 
 
Darüber hinaus haben sich gegenüber dem ersten Entwurf noch Änderungen bezüglich der 
nunmehr festgesetzten Anteile an der Einkommen- und Umsatzsteuer (+ 5.800 €) sowie 
hinsichtlich des Anteils am laufenden Betrieb der AöR (- 11.600 €) ergeben.  
 
Die AöR wird einen Investitionskostenanteil erheben, der für die Gemeinde Bünsdorf 44.800 
€ beträgt. Hieraus generiert sich ein zusätzlicher Abschreibungsaufwand von jährlich 4.500 
€. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtbetrag der Erträge   1.192.900,00 € 
Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.315.400,00 € 
Jahresfehlbetrag    -  122.500,00 € 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit  1.115.100,00 € 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit  1.120.400,00 € 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit        0,00 € 



Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit         140.700,00 € 
 
 
 
 
Im Auftrag  
 
 
Philipp  
      



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-111000 Verwaltungssteuerung und Service

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Sachkonto 44610000 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 800,00 0,00 1000 Werbeanzeigen "De Bünsdörper"

Summe Erträge 800,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00

Sachkonto 52910000 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen -2.500,00 -2.722,74 -2500 Repräsentationen

Sachkonto 54210000 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten -14.100,00 -5.673,96 -14100 Aufwandsentschädigung, Sitzungsgelder

Sachkonto 54290000 Sonst. Aufwendungen f.d.Inanspruchnahme v. Rechten -100,00 0,00 -100

Sachkonto 54310000 Geschäftsaufwendungen -1.000,00 -120,00 -100

Summe Auswendungen -17.700,00 -8.516,70 0,00 0,00 -16.800,00

SALDO -16.900,00 -8.516,70 0,00 0,00 -15.800,00

-15.800,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-111040 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 50120000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer -200,00 0,00 0

Sachkonto 50320000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer -100,00 0,00 0

Sachkonto 54290000 Sonst. Aufwendungen f.d.Inanspruchnahme v. Rechten -600,00 -649,88 -600

Sachkonto 54310000 Geschäftsaufwendungen -2.200,00 -970,95 -1200

Sachkonto 54410000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle -1.000,00 -697,13 -1000

Sachkonto 54530000 Erstattungen von Aufwendungen Dritter -300,00 0,00 -300 Berechnung 

Aufwandsentschädigung 

KDO

Sachkonto 54570000 Erstattungen von Aufwendungen Dritter -100,00 0,00 0 Arbeitsmedizinischer 

Dienst

Summe Auswendungen -4.500,00 -2.317,96 0,00 0,00 -3.100,00

SALDO -4.500,00 -2.317,96 0,00 0,00 -3.100,00

-18.900,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-111110 Allgemeines Grundvermögen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Sachkonto 41620000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 800,00 0,00 800

Sachkonto 44110000 Mieten und Pachten, Erbbauzinsen 2.600,00 3.297,27 3200

Summe Erträge 3.400,00 3.297,27 0,00 0,00 4.000,00

Sachkonto 52110000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen -500,00 0,00 -500

Sachkonto 52410000 Bewirtschaftungskosten -1.000,00 -501,99 -1000

Sachkonto 52710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen -200,00 -152,43 -200

Sachkonto 54410000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle -500,00 -86,28 -500

Sachkonto 57110070 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge -1.000,00 0,00 -1000

Summe Auswendungen -3.200,00 -740,70 0,00 0,00 -3.200,00

SALDO 200,00 2.556,57 0,00 0,00 800,00

-18.100,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-121000 Statistik und Wahlen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 54210000 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten -900,00 -432,40 -900

Sachkonto 54310000 Geschäftsaufwendungen -500,00 0,00 0

Summe Auswendungen -1.400,00 -432,40 0,00 0,00 -900,00

SALDO -1.400,00 -432,40 0,00 0,00 -900,00

-19.000,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-126000 Brandschutz

Zeilenart Nr. Beschreibung Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen Bemerkung

Sachkonto 41620000 Erträge aus der Auflösung von Zuschüssen 17.900,00 0,00 17900

Sachkonto 43210000 Benutzungsgebühren FF-Einsätze 500,00 300,00 600

Sachkonto 44110000 Miete Räumlichkeiten Kita 2.700,00 1.800,00 1500 Kündigung 31.07.25

Sachkonto 44610000 Spenden etc. 0,00 0,00 0

Sachkonto 44810000 Kostenerstattung Lehrgangskosten 0,00 78,00 0

Sachkonto 44820000 Pauschale Kostenerstattung Gemeinde Neu Duvenstedt 500,00 520,00 500

Summe Erträge 21.600,00 2.698,00 0,00 0,00 20.500,00

Sachkonto 50120000 Dienstaufwendungen Arbeitnehmer/innen -1.900,00 -939,55 -2000

Sachkonto 50220000 Versorgungskassen Arbeitnehmer/innen -100,00 -36,07 -100

Sachkonto 50320000 Gesetzl. Sozialversicherung Arbeitnehmer/innen -400,00 -209,34 -400

Sachkonto 52110000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen -3.300,00 -1.189,36 -2000 Reparaturen, Fenster Reduzierung 

lt. GV 

14.10.24

Sachkonto 52410000 Bewirtschaftungskosten -6.000,00 -5.009,49 -6000

Sachkonto 52510000 Fahrzeughaltung -3.000,00 -1.081,58 -3000

Sachkonto 52610000 Dienst- und Schutzkleidung,persönliche Ausrüstung -6.000,00 -1.168,27 -2000 Handschuhe, 

Hemden bis 250 €

Sachkonto 52620000 Aus- und Fortbildung -6.000,00 -3.102,65 -6000 -7000 Allg. Lehrgänge, FS, 

Fahrsicherheitstrainin

g

Reduzierung 

lt. GV 

14.10.24

Sachkonto 52710000 Sonstige allgemeine Betriebsaufwendungen -1.500,00 -3.054,26 -2000 Löschmittel, 

Schläuche, ATG

Sachkonto 52910000 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen -500,00 -306,20 -500

Sachkonto 53170000 Kameradschaftshilfe Sterbekasse -900,00 -906,88 -1000

Sachkonto 53180000 Zuschuss Kameradschaftskasse -700,00 -446,00 -500

Sachkonto 54110000 Personalnebenausgaben -100,00 0,00 -100

Sachkonto 54210000 Aufwandsentschädigung Wehrführung -4.900,00 -1.941,90 -4900

Sachkonto 54290000 Mitgliedsbeitrag Landes- und Kreisfeuerwehrverband -500,00 -614,88 -500

Sachkonto 54310000 Geschäftsaufwendungen -5.000,00 -516,86 -1000

Sachkonto 54410000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle -2.500,00 -3.281,16 -2500

Sachkonto 54530000 Kosten KDO für Berechnung Aufwandsentschädigungen -200,00 0,00 -200

Sachkonto 54570000 Ärztliche Untersuchungen Atemschutzträge -1.000,00 -863,63 -1000

Sachkonto 57110030 Abschreibungen auf bebaute Grundstücke -4.200,00 0,00 -4200

Sachkonto 57110040 Abschreibungen auf Infrastrukturvermögen -300,00 0,00 -300

Sachkonto 57110070 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge-46.100,00 0,00 -46100

Sachkonto 57110080 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung -7.300,00 0,00 -7300

Sachkonto 57410000 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen -100,00 0,00 -100

Summe Aufwendungen -102.500,00 -24.668,08 0,00 -6.000,00 -94.700,00

SALDO -80.900,00 -21.970,08 0,00 -6.000,00 -74.200,00

-93.200,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-126010 Jugendfeuerwehr

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 54520000 Erstattungen von Aufwendungen Dritter -1.700,00 0,00 -1700

Sachkonto 57410000 Abschreibungen auf geleistete Zuwenungen -900,00 0,00 -900

Summe Auswendungen -2.600,00 0,00 0,00 0,00 -2.600,00

SALDO -2.600,00 0,00 0,00 0,00 -2.600,00

-95.800,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-211000 Grundschulen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0 54290000 Sonst. Aufwendungen f.d.Inanspruchnahme v. Rechten -400,00 -308,50 -400 OGS Borgstedt

Summe Auswendungen -400,00 -308,50 0,00 0,00 -400,00

SALDO -400,00 -308,50 0,00 0,00 -400,00

-96.200,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-243000 Sonstige schulische Aufgaben

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 53120000 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke -150.500,00 -150.430,00 -160000 Schulverbandsumlage

Summe Auswendungen -150.500,00 -150.430,00 0,00 0,00 -160.000,00

SALDO -150.500,00 -150.430,00 0,00 0,00 -160.000,00

-256.200,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-272000 Büchereien

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 54570000 Erstattungen von Aufwendungen Dritter -2.000,00 -1.718,75 -2000 Fahrbücherei

Summe Auswendungen -2.000,00 -1.718,75 0,00 0,00 -2.000,00

SALDO -2.000,00 -1.718,75 0,00 0,00 -2.000,00

-258.200,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-281000 Heimat- und sonstige Kulturpflege

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen Bemerkung

Sachkonto 41480000 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke übrige 0,00 20,00 0,00

Summe Erträge 0,00 20,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 52110000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen -200,00 0,00 0 kein Mittelbedarf

Reduzierung 

lt. GV 

14.10.24

Sachkonto 52910000 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen -200,00 0,00 0

Sachkonto 53180000 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke übrige -100,00 0,00 0

Sachkonto 54290000 Sonst. Aufwendungen f.d.Inanspruchnahme v. Rechten -200,00 -218,69 -200 Mitgliedsbeiträge 

Heimatgemeinsch

aft, Kunst&Kultur

Sachkonto 54310000 Geschäftsaufwendungen -200,00 0,00 -200

Sachkonto 57410000 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen -1.100,00 0,00 -1100

Bedarf weiterhin 

gegeben

Summe Auswendungen -2.000,00 -218,69 0,00 0,00 -1.500,00

SALDO -2.000,00 -198,69 0,00 0,00 -1.500,00

-259.700,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-331000 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 53180000 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke übrige -1.000,00 -689,24 -800 Altenclub, DGzRS, 

DMSG

Summe Auswendungen -1.000,00 -689,24 0,00 0,00 -800,00

SALDO -1.000,00 -689,24 0,00 0,00 -800,00

-260.500,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-361100 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2023 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2023 Haushalt 2024 Anmerkungen

Sachkonto 41620000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 500,00 0,00 0

Summe Erträge 500,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 54550000 Erstattungen von Aufwendungen Dritter -143.800,00 -160.946,00 -17000 -158400 Anteil AöR

Sachkonto 57410000 Abschreibungen auf geleistete Zuwenungen -2.900,00 0,00 -7400

Summe Auswendungen -146.700,00 -160.946,00 0,00 -17.000,00 -165.800,00

SALDO -146.200,00 -160.946,00 0,00 -17.000,00 -165.800,00

-426.300,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-361200 Förderung Tagespflege

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 53180000 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke übrige -200,00 0,00 -7200 Dorfhilfe

Summe Auswendungen -200,00 0,00 0,00 0,00 -7.200,00

SALDO -200,00 0,00 0,00 0,00 -7.200,00

-433.500,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-362200 Kinder- und Jugenderholung

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 53180000 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke übrige -1.000,00 -830,00 -1000 Jugendfreizeitfahrten

Summe Auswendungen -1.000,00 -830,00 0,00 0,00 -1.000,00

SALDO -1.000,00 -830,00 0,00 0,00 -1.000,00

-434.500,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-362500 Sonstige Jugendarbeit

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 53180000 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke übrige -400,00 -450,00 -500 Kinderfest, 

Landjugend

Summe Auswendungen -400,00 -450,00 0,00 0,00 -500,00

SALDO -400,00 -450,00 0,00 0,00 -500,00

-435.000,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-366000 Spielplätze

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2023 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2023 Haushalt 2024

Sachkonto 41620000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 300,00 0,00 300

Summe Erträge 300,00 0,00 0,00 0,00 300,00

Sachkonto 52110000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen -700,00 0,00 -700

Sachkonto 57110080 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung -200,00 0,00 -200

Summe Auswendungen -900,00 0,00 0,00 0,00 -900,00

SALDO -600,00 0,00 0,00 0,00 -600,00

-435.600,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-367500 Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstellen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 53180000 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke übrige -100,00 -50,00 -100 !VIA 

Frauenberat

ung

Summe Auswendungen -100,00 -50,00 0,00 0,00 -100,00

SALDO -100,00 -50,00 0,00 0,00 -100,00

-435.700,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-424010 Badestelle

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2023 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2023 Haushalt 2024 Anmerkungen

Sachkonto 44110000 Mieten und Pachten 2.000,00 2.833,13 2000 Miete Grillplatz

Summe Erträge 2.000,00 2.833,13 0,00 0,00 2.000,00

Sachkonto 52110000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen -5.000,00 -797,62 -2000

Sachkonto 52310000 Mieten und Pachten -400,00 -313,13 -400 Stegflächen

Sachkonto 52410000 Bewirtschaftungskosten -800,00 -582,31 -800

Sachkonto 52710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen -300,00 -714,00 -1000

Sachkonto 54310000 Geschäftsaufwendungen -300,00 -142,80 -300

Sachkonto 54410000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle -300,00 -148,64 -300

Summe Auswendungen -7.100,00 -2.698,50 0,00 0,00 -4.800,00

SALDO -5.100,00 134,63 0,00 0,00 -2.800,00

-438.500,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-511000 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkung

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 54310000 Geschäftsaufwendungen -6.000,00 -2.675,24 -40000 B-Plan Nr. 4 

"Baugebiet 

Auenland"

Summe Auswendungen -6.000,00 -2.675,24 0,00 0,00 -40.000,00

SALDO -6.000,00 -2.675,24 0,00 0,00 -40.000,00

-478.500,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-531000 Elektrizitätsversorgung

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2023 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2023 Haushalt 2024

Sachkonto 45110000 Konzessionsabgaben 22.000,00 23.280,00 23000

Summe Erträge 22.000,00 23.280,00 0,00 0,00 23.000,00

Summe Auswendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

SALDO 22.000,00 23.280,00 0,00 0,00 23.000,00

-455.500,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-532000 Gasversorgung

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2023 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2023 Haushalt 2024

Sachkonto 45110000 Konzessionsabgaben 1.600,00 1.560,00 1500

Summe Erträge 1.600,00 1.560,00 0,00 0,00 1.500,00

Summe Auswendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

SALDO 1.600,00 1.560,00 0,00 0,00 1.500,00

-454.000,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-537000 Fäkalschlammabfuhr

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2023 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2023 Haushalt 2024

Sachkonto 43210000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 3.900,00 848,28 3900

Summe Erträge 3.900,00 848,28 0,00 0,00 3.900,00

Sachkonto 52410000 Bewirtschaftungskosten -3.600,00 -789,45 -3600

Sachkonto 54520000 Erstattungen für Aufwendungen Dritter -300,00 0,00 -300

Summe Auswendungen -3.900,00 -789,45 0,00 0,00 -3.900,00

SALDO 0,00 58,83 0,00 0,00 0,00

-454.000,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-538000 Abwasserbeseitigung

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Sachkonto 43210000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 88.000,00 98.286,73 95000

Sachkonto 43710000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 28.000,00 0,00 28000

Sachkonto 44610000 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 600,00 0,00 0

Sachkonto 48110000 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 1.200,00 0,00 1200

Summe Erträge (ohne interne Leistungsbeziehung) 116.600,00 98.286,73 0,00 0,00 123.000,00

Sachkonto 52110000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen -18.000,00 -10.370,19 -18000

Sachkonto 52410000 Bewirtschaftungskosten -41.000,00 -11.197,30 -30000

Sachkonto 52610000 Dienst- und Schutzkleidung,persönliche Ausrüstungs -200,00 0,00 -200

Sachkonto 52620000 Aus- und Fortbildung, Umschulung -100,00 -516,90 -500

Sachkonto 52710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen -500,00 -471,54 -500

Sachkonto 53110000 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke -3.400,00 0,00 -3400

Sachkonto 54310000 Geschäftsaufwendungen -1.200,00 -278,57 -1200

Sachkonto 54410000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle -700,00 -359,06 -700

Sachkonto 54520000 Erstattungen von Aufwendungen Dritter -10.700,00 0,00 10700 0

Sachkonto 57110040 Abschreibungen auf Infrastrukturvermögen -38.900,00 0,00 -38900

Sachkonto 58110000 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen -24.000,00 0,00 -24000

Summe Auswendungen (ohne interne Leistungsbeziehungen) -114.700,00 -23.193,56 0,00 10.700,00 -93.400,00

SALDO 1.900,00 75.093,17 0,00 10.700,00 29.600,00

-424.400,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-541000 Gemeindestraßen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Sachkonto 41620000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 15.800,00 0,00 15800

Sachkonto 43710000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 14.100,00 0,00 14100

Summe Erträge 29.900,00 0,00 0,00 0,00 29.900,00

Sachkonto 52110000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen -33.500,00 -14.960,90 -33500

Sachkonto 52410000 Bewirtschaftungskosten -2.800,00 -2.126,00 -2800

Sachkonto 52710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen -600,00 0,00 -600

Sachkonto 57110040 Abschreibungen auf Infrastrukturvermögen -65.600,00 0,00 -65600

Sachkonto 57110080 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung -800,00 0,00 -800

Sachkonto 57410000 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen -18.000,00 0,00 -18000

Sachkonto 58110000 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen -1.200,00 0,00 -1200

Summe Auswendungen (ohne interne Leistungsbeziehungen) -121.300,00 -17.086,90 0,00 0,00 -121.300,00

SALDO -91.400,00 -17.086,90 0,00 0,00 -91.400,00

-515.800,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-551000 Öffentliches Grün / Landschaftsbau

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Sachkonto 41610000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 900,00 0,00 900

Summe Erträge 900,00 0,00 0,00 0,00 900,00

Sachkonto 52110000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen -7.000,00 -6.300,88 -7000

Sachkonto 54290000 Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnahme von rechten -400,00 0,00 -400

Sachkonto 57110040 Abschreibungen auf Infrastrukturvermögen -2.000,00 0,00 -2000

Sachkonto 57110080 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstattung -1.000,00 0,00 -1000

Summe Auswendungen -10.400,00 -6.300,88 0,00 0,00 -10.400,00

SALDO -9.500,00 -6.300,88 0,00 0,00 -9.500,00

-525.300,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-552000 Öffentliche Gewässer / Wasserbauliche Anlagen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 52110000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen -1.000,00 0,00 -1000 Gewässerunterhaltung

Sachkonto 53130000 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke -2.700,00 -2.380,61 -2700 Beitrag WaBoV

Summe Auswendungen -3.700,00 -2.380,61 0,00 0,00 -3.700,00

SALDO -3.700,00 -2.380,61 0,00 0,00 -3.700,00

-529.000,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-553000 Friedhofs- und Bestattungswesen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 53180000 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke -100,00 0,00 -100 Kriegsgräber

fürsorge

Sachkonto 54580000 Erstattungen von Aufwendungen von Dritten -4.000,00 0,00 -4000 Friedhöfe 

Kirchengeme

inde

Summe Auswendungen -4.100,00 0,00 0,00 0,00 -4.100,00

SALDO -4.100,00 0,00 0,00 0,00 -4.100,00

-533.100,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-554000 Naturschutz und Landschaftspflege

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 54290000 Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten -100,00 0,00 -100

Sachkonto 57410000 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen -200,00 0,00 -100

Summe Auswendungen -300,00 0,00 0,00 0,00 -200,00

SALDO -300,00 0,00 0,00 0,00 -200,00

-533.300,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-573000 Bauhof

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Sachkonto 44820000 Erträge aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen Gem. 19.800,00 0,00 19800 Kostenerstattung 

Sehestedt

Sachkonto 48110000 Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 24.000,00 0,00 24000 Erstattung Abwasser

Summe Erträge (ohne interne Leistungsbeziehungen) 19.800,00 0,00 0,00 0,00 19.800,00

Sachkonto 50120000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer -52.900,00 -14.924,39 -55600

Sachkonto 50220000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer -3.500,00 -700,96 -3700

Sachkonto 50320000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer -11.200,00 -3.116,99 -11800

Sachkonto 52510000 Haltung von Fahrzeugen -1.200,00 -61,05 -1000

Sachkonto 52610000 Dienst- und Schutzkleidung,persönliche Ausrüstungs -100,00 0,00 -100

Sachkonto 52620000 Aus- und Fortbildung, Umschulung -100,00 0,00 -100

Sachkonto 52710000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen -500,00 -88,00 -500

Sachkonto 54110000 Sonstige Personalaufwendungen -100,00 0,00 -100

Sachkonto 54310000 Geschäftsaufwendungen -400,00 -105,84 -400

Sachkonto 54530000 Erstattungen von Aufwendungen für Dritte -200,00 0,00 -200 Besoldungsstelle

Sachkonto 54570000 Erstattungen von Aufwendungen für Dritte -100,00 0,00 -200 Arbeitsmed. Dienst

Summe Auswendungen -70.300,00 -18.997,23 0,00 0,00 -73.700,00

SALDO -50.500,00 -18.997,23 0,00 0,00 -53.900,00

-587.200,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-611000 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Sachkonto 40110000 Grundsteuer A 21.000,00 21.175,54 21000 Aufkommensneutral

er Hebesatz 351 % 

(bisher 290 %)

Sachkonto 40120000 Grundsteuer B 72.000,00 72.197,87 72000 Aufkommensneutral

er Hebesatz 378 % 

(bisher 320 %)

Sachkonto 40130000 Gewerbesteuer 70.000,00 128.618,12 97000

Sachkonto 40210000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 414.900,00 204.476,00 435400

Sachkonto 40220000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 10.600,00 5.806,00 11800

Sachkonto 40320000 Hundesteuer 5.000,00 5.458,66 5300

Sachkonto 40340000 Zweitwohnungssteuer 30.000,00 40.866,83 40000

Sachkonto 40510000 Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich 40.900,00 39.883,00 41400

Sachkonto 41110000 Schlüsselzuweisungen an die Gemeinden 313.000,00 305.220,00 238200

Sachkonto 41310000 Sonstige allgemeine Zuweisungen 1.800,00 0,00 0

Summe Erträge 979.200,00 823.702,02 0,00 0,00 962.100,00

Sachkonto 53410000 Gewerbesteuerumlage -8.500,00 -10.316,00 -11900

Sachkonto 53720001 Allgemeine Kreisumlage -248.100,00 -246.052,00 -276300

Sachkonto 53720003 Allgemeine Amtsumlage -183.900,00 -182.260,00 -190600

Summe Auswendungen -440.500,00 -438.628,00 0,00 0,00 -478.800,00

SALDO 538.700,00 385.074,02 0,00 0,00 483.300,00

-103.900,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-612000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Zeilenart Nr. Name Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Summe Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 55170000 Zinsaufwendungen Kreditinstitute -31.800,00 -1.535,32 27.800,00          18.500,00 -         

Sachkonto 55920000 Verzinsungen von Steuernachforderungen -100,00 0,00 100,00 -              

Summe Auswendungen -31.900,00 -1.535,32 0,00 27.800,00 -18.600,00

SALDO -31.900,00 -1.535,32 0,00 27.800,00 -18.600,00

-122.500,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-INV-1111 Allgemeines Grundvermögen

Zeilenart Nr. Name HHRest 2023 Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Summe Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 07000002 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge -73,60 0,00 -1.100,58 1.026,98

Summe Auszahlungen -73,60 0,00 -1.100,58 1.026,98 0,00 0,00

SALDO -73,60 0,00 -1.100,58 1.026,98 0,00 0,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-INV-1260 Brandschutz

Zeilenart Nr. Name HHRest 2023 Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Sachkonto 23210002 Zuweisungen Feuerschutzsteuer 97.100,00 4.600,00 697,76 101.002,24

Sachkonto 23220002 Zuweisungen Gemeinde Neu Duvenstedt 0,00 8.000,00 0,00 8.000,00

Summe Einzahlungen 97.100,00 12.600,00 697,76 109.002,24 0,00 0,00

Sachkonto 03420002 Bootsunterstand -10.992,69 0,00 -2.961,32 -8.031,37 -2.000,00 Gitterroste

Sachkonto 07000002 Fahrzeuge LF 10 34.373,28 -388.000,00 -127.101,49 -226.525,23 5.000,00 Veräußerung 

altes LF

Sachkonto 07910002 Sammelposten Maschinen und technische Anlagen -10.334,38 -1.000,00 0,00 -11.334,38 -5.300,00 Übungspuppe 

1.400, AED 1.700, 

Rauchverschluss 

1.200, Ipad 700, 

Totmannmelder 

300

Sachkonto 08000002 Technische Ausstattung Fahrzeuge LF 10 -10.416,10 -46.100,00 -22.896,41 -33.619,69 -3.000,00 Rollwagen TS

Sachkonto 08910002 Sammelposten Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 -1.000,00 0,00 -1.000,00 -2.000,00 -3.000,00 Ersatz Melder in 

2024; 

Schutzkleidung 

Anschaffungswer

te 250-1.000 €

Summe Auszahlungen 2.630,11 -436.100,00 -152.959,22 -280.510,67 0,00 -10.300,00 

SALDO 99.730,11 -423.500,00 -152.261,46 -171.508,43 0,00 -10.300,00 

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-INV-1261 Jugendfeuerwehr

Zeilenart Nr. Name HHRest 2023 Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025

Summe Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 19910002 Zuschüsse für Investitionsmaßnahmen -2.600,00 0,00 -3.013,99 413,99

Summe Auszahlungen -2.600,00 0,00 -3.013,99 413,99 0,00 0,00

SALDO -2.600,00 0,00 -3.013,99 413,99 0,00 0,00

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-INV-3611 Kita

Zeilenart Nr. Name HHRest 2023 Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar

Summe Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 19910002 Zuschüsse für Investitionsmaßnahmen0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

SALDO 0,00 0,00 0,00 0,00



Nachtrag 2024Haushalt 2025Anmerkung

0,00 0,00

-44.800,00 Kostenanteil Kita

0,00 -44.800,00 

0,00 -44.800,00 



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-INV-4241 Badestelle

Zeilenart Nr. Name HHRest 2023 Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 04600002 Sonstige Bauten 0,00 -10.000,00 0,00 -10.000,00 10.000,00 -5.000,00 Steganlage

Summe Auszahlungen 0,00 -10.000,00 0,00 -10.000,00 10.000,00 -5.000,00 

SALDO 0,00 -10.000,00 0,00 -10.000,00 10.000,00 -5.000,00 

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-INV-5220 Erschließungsgebiet

Zeilenart Nr. Name HHRest 2023 Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Summe Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sachkonto 02900002 Erschließungskosten 0,00 -447.000,00 0,00 -447.000,00 447.000,00 -50.000,00 Neubaugebiet

Summe Auszahlungen 0,00 -447.000,00 0,00 -447.000,00 447.000,00 -50.000,00 

SALDO 0,00 -447.000,00 0,00 -447.000,00 447.000,00 -50.000,00 

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



902.51 463491

Gemeinde Bünsdorf

Budget 06-INV-6120 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Zeilenart Nr. Name HHRest 2023 Ansatz 2024 Gebucht Verfügbar Nachtrag 2024 Haushalt 2025 Anmerkungen

Sachkonto 32173102 Kreditaufnahme 0,00 687.000,00 0,00 687.000,00 -447.000,00 0,00

Summe Einzahlungen 0,00 687.000,00 0,00 687.000,00 -447.000,00 0,00

Sachkonto 32173103 Tilgung von Krediten 0,00 -56.100,00 -14.400,17 -41.699,83 37.600,00 -30.600,00 

Summe Auszahlungen 0,00 -56.100,00 -14.400,17 -41.699,83 37.600,00 -30.600,00 

SALDO 0,00 630.900,00 -14.400,17 645.300,17 -409.400,00 -30.600,00 

902.51:Haushalte Bünsdorf/2025



Haushaltssatzung 
der Gemeinde Bünsdorf für das Haushaltsjahr 2025 

 
Aufgrund der § 77 der Gemeindeordnung sowie § 25 Grundsteuergesetz und § 16 Gewerbesteuergesetz wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Bünsdorf vom xx.xx.2024 - und mit Genehmigung der 
Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Haushaltssatzung erlassen: 

 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird 
 
1. im Ergebnisplan mit 
    einem Gesamtbetrag der Erträge auf 1.192.900,00 Euro 
    einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.315.400,00 Euro 
    einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von - 122.500,00 Euro 
 
und 
 
2. im Finanzplan mit 
    einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
    laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.115.100,00 Euro 
    einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
    laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.120.400,00 Euro 
   
    einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
    Investitions- und Finanzierungstätigkeit auf 0,00 Euro 
    einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
    Investitions- und Finanzierungstätigkeit auf 140.700,00 Euro 
 
festgesetzt. 

 
§ 2 

Es werden festgesetzt: 
1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen  

    und Investitionsförderungsmaßnahmen auf                                         0,00 Euro  
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf                                       0,00 Euro 
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf                              0,00 Euro 
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf                                       1,15 Stellen 

 

 
§ 3 

 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden nach § 25 Grundsteuergesetz und § 16 Gewerbesteuergesetz wie folgt 
festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 351 % 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)    378 % 

2. Gewerbesteuer       320 % 

 

§ 4 
 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen, für deren 
Leistung oder Eingehung der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 82 Abs. 1 GO oder § 84 Abs. 1 GO erteilen kann, 
beträgt 4.000,00 Euro. Die Genehmigung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Bürgermeister ist 
verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben zu berichten. 
 
 
Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 23.01.2024 erteilt. 
   
 

Bünsdorf, xx.xx.2024 
 
 

 gez. Schulz 

 Bürgermeister  



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 12. Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025     
 Vorlagen-Nr. 06/2024/038 

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeindeausschuss empfiehlt den Erlass der Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2025 mit folgenden Änderungen: 
 
 Erfassung der finanziellen Auswirkungen der unter TOP 8 beratenen 

Anpassungen von Satzungen 
 Reduzierung des Ansatzes für die Dorfhilfe auf 4.000,00 € 
 Erfassung der Grundsteuererträge aufgrund der unter TOP 7 gefassten 

Empfehlung zur Festsetzung der Hebesätze für Grundsteuer A und B 
 Anpassung des Hebesatzes für Gewerbesteuer auf 330 % 
 Reduzierung des investiven Ansatzes für Sammelposten Maschinen und 

technische Anlagen des Brandschutzes auf 3.900,00 € (AED 1.700,00 €, 
Rauchverschluss 1.200,00 €, iPad 700,00 €, Totmannmelder 300,00 €)  

 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

8 Jastimmen 0 Neinstimmen 0 Enthaltungen 

 



Auszug aus der öffentlichen Niederschrift 
über die Sitzung des Gemeindeausschusses der Gemeinde 

Bünsdorf 
am Montag, 4. November 2024 

 
TOP 13. Aufnahme von Hinweisen durch Einwohnerinnen und Einwohner     
         

 
Es werden keine Hinweise gegeben. 
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